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Berlin30September

deutschen Industrie hat
n Soldenoerbänden der

« Reichskanzler und sämt-«
Reichskabinetts, dem Mi-

deutschen Länder sowie dem
, denn Generaldirektorder·
-Gefell’schaft, dem· preußischen
einer Anzahlführen-der Par-

lamentarier eine Erklärungz»ur Wirtschaftspolitik
zur Kenntnis gegeben Einleitend wird feftgestellt

daß ein Ausweg aus dem bitterernften Zustande
der deutschen Wirtschaft nur noch möglich erscheint,
wenn die Reichsregierunw in voller Unabhängig-
seit ron Interessenten-« und Parteipolititden Weg
zu fofortigem Handeln finde Diedeutsche Politik
müsse erkennen, daß-— es zwischen sozialdstischen nnd-
kapitalistischen WirtschaftsmethodenkeinKeim-ro-
miß gebe. Man müsse sich offen und rückhaltlos

Die Wirtschaft müsse
a··ll-es daran seyen, Handlungen im

vermeiden) die· im Widerspruch
etn stehen Jeder

Dne Staatseitlgklff in die Wirtf t· müsse grund-
sitt-lich abgelehnt werden« »Darüberhinaus hab-e

die Wirtschaft die Pflicht, alle Wege zu beschreiten,

 

·· Der Re
gemeinsam

ihrerseits

ican     
TIn der Erklärquandgrau-isuseiilter e disk-»·-

Entwicklrtng Etsders

unter deinEinfluß deg·erheblich gestiegenen «

Finanzbedarfes des« Reichesj der Länder»

tlnd Gemeinden, der im Jahre1918 7162

Prozent des damaligen Volkseinkommens ·

. und Ihrs-So dagegen 30,"1 Prozent des »

j- Volkseinkommens ausgemacht hdbe

nnd daran die· Forderung geknüpft an -«I·die Stelle
kapitalzerftörender Eingriffe solche Maßnahmeji ziu
setzen, die die Kapitalbildung zu föwrldern geeignet
seien, was gerade ietzt um so notwendiger sei,als
die Vorgänge in England neu-e schwere Aus-

k

wirkunsgen für die deutsche Wirtschaft mit sich
lbrächten »

In der Erklärung werden sodann eine R e i h e
non Er«.ftor««»-derniffen, die schnell undum-

. fassend verwirklicht werden müssen; aufgestelltj u a
ein weiterer umfangreicher Ausgaben- und Auf-

· · gabenabbau in der gesamten öffentlichen Hnnsd·, eine
Anpassung« der --Gehälter«. und Lohneandie argen-
wärtisge Lage,Sendung der Steuern und Ægaben,

durchgreifende Verwaltungsrereinfachungen auf--
allen Gebieten der Sozialoerfichersungeinfchließwlich
der Arbeitslosenversicherung Senkung der Darife
der Reichsbahn, der Rächst-soff sowie Befreiung
des deutschen Geldszmarktes vom Druck der öffent-
Eichen schwebend-en Schulden durch eine unter
Wahrung der Gläubigerrechte erfolgende Konsoli-· ·
die-rang der deutschen SchuLden «W·eiter endgümltige
Beseitigung aller Reste der- Zsmamgs»w-ir«tschai,«ft ins-
besondere auch im Wohnung-Mosca Zusammen
mit der Erfüllung dieser Forderungen müßten alle
zukünftigen Akte der Gesetzgebung und Schritte
der Verwaltung- aufgebaut sein auf »dem Grund-
satz d·er Sicherungdes Privateigentum-s
sund der allgemeinen R ech t ssf ich e r h e it. Ferner

sei es eine grundlegendeNotwendigkeit, die W ci» h- «»
schen Regierungenn i cht a n e r ke n n e n werden«

«:Det Rat bleibt im ichinefifchsdas-aussehen
runig gesund zu erhalten; für die Prisoatx

wirtschaft sei eine Ausweitung »des· Kreditoolnmens

dringend erforderlich, aber

sedes Wührnngsexoerimeut müsse ganz

entschieden abgelehnt werden«- - -

Jn der Handelspolitik müsse eine Linie verfolgt
werd-en, die der Auf«»rcchter»haltung und Erweite-
rung der deutschen Ausfuihr ebenso Rechnung trage,
wie der Aufrechterhaltung und Erweiterng des

· Vinnenmarktes

Die Erklärung schließt damit, daß »die »staatliche,
wirtschaftliche und kulturelle Zukunft Deutschlands
von folgenden beiden höchsten- Grunsdslitzen ab-
hänzge dem ·freiheitlichen Grundsatz der von den
fchöpferischcn Kräften der» Einzelpersönlichkeit des
Arbeitgebers nnd des Arbeitnehmers getragenen
Privatwirtschaft and dem bindenden Grundsatz der
nationalen Its-c und der nationalpolitischen Ver-
an Dis-stunk »

 

» wärtige

Brei Voraussetzungen für Wieder-
herstellnm des eurobsdifchen Kredsts

I:.L. » » « w,tb.. Neu-hoch30 September

Der gestern aus Europa zurückgekeshrte Bankier·
Albert W iggin, der, wie be—kann, den Vorfitz der
BaselerMutterwonferenz innegebabt hat; hat vor
einer gro n Zahl von Pressevertretern einige sehr
bedeutungL ·olle· Erklärungen- über die gegen-

irtschaftskrise und über die Mittel-, sie
Wiggins betonte, daß

 

behe be nk abgegeben-.
die Wirtschaftsbecoresfiionin d e r g a n z e n W e l t-

Thätten bereits kräftige Maßnahmen ergriffen, aber-
sie bedürfen der Hilfe »der übrigen Welt, besonders

: Golld »der

Wohlbehalten inParisangekommen
»Wir habeninBerlin die heil-für Mission-

erfüllt, die französischenMinisteru zufallen konnte »

die einenow-mag de-ssen-among besann-z
. führen geeignet Jeder-» «

Rückt-esse mit Ooationeu

vso r h a n d e n sei England und Deutschland

nigien Staatenund Frankreichs Dasder Ver·
elt sei in wenigen Händen konzentriert.

  

·- san-» Pan-.WarSeht-«-
» DerfranzosischeBienenstände-itLa via-i-
Außenminister B r i a n d st·
-auf· dem Nordbahnhof ·in Paris eingetroffen. MVor
««de·m Bahnhofsgebäude hatte sich eine.große Men-

»daß ·ivir· eine gute Tat getan haben-«
· erklärte er: »Wir find in Berlin ausgezeichnet auf-

fchenmeuge eingefunden; die die beiden. Minister
· .s«mit den: Rufen· begrüßte »Es lebe Lavall« »Es lebe

BriandlC»Eslebe der Friedenl« ·
»Aus ihrerDurZreisedurch Belgien waren Laval

und Brtand in L ttich undNatur sowiein der
·-belgisch-französischen Grenzftation Jeumvnt Gegen-··
stand begeisterter Kundgebungen Ueberall wurden-
die Minister von einer zahlreichen Menschenkinenge
begrüßt, überall ertönten die Rufe »Es lebe der
griedenlC — »Es lebe Laval!«, »Es lebe Briand!"

ie beiden Minister haben in kurzen Ansprachen
gedankt So sagte Laval in Lüttichs »Wir glauben

In Namur

genommen worde11«, und Briand fügte hinzu: »Im
· übrigen haben Sie uns dazus ermutigt als wir neu-
zlich durchfuhren" In Jeumont betonte Laval
.ebenfalls, daß Briand und er für den Frieden ge-
arbeitet hätten und den eben empfangenenBeifall
Hierfür annehmen ·wollt·en. Briand sagte: »Wir

· haben in Berlin »für eine stärkere Annaherung mit

Mandstbuoetwill selbständtawerde-ne

· wtb Gruf, 30 September
« bundversammlung gestern »durch »den Präsidenten

« Titul escu - geschlossen wurde,
. spanische Außeniminister Lerroux über die bisherige

einer Nation gearbeitet,·mit der- wir in Frieden
bleibenwollen Wir haben so für« den Weltfrieden

» gearbeitet« Dem Vertreter von »O a sv a s« er-
klärte Laval u az: »Wir haben in Berlin· die-
heikesbft.e Missionerfüllt, die fran-

c.zöfischen MinisternIzufallen konnte.
Dadurch, daß wir denPriser Besuch des Reichs-
kam-leer und des Reichsaußenminifters erwiderten,

Tolle verhält sich ablehnend

«.· wib London, ·.·80Seotesmlber DerKorrespondent
»der ,,Ti-mes« in Dokio ·meldet: In der Man-

dschurei find Selbständigkeitsbestrebungen in- Er-

icheinung getretHen In verschiedenen Orten find
·pro-dis·orische Regierungen gebildet worden Die

Japaner haben erklärt, daß· fie diese provisori-

Konflikt weiterhin bemüht
Vers-r die -12 Vorrec-

berichtete der

Verhandlung -·dcs chinesi·sch-japanischen Konfliktes
«d»urch.·den Rat· und erklärte, »der Völkerlbundrat
werde feine Bemühungen fortsetzen, um idcn beiden
Regierungen durch ein annehmtbares Verfahren
zu einer befriedigenden Regelung zu verhelfen.

Gekürzter Flottenetat ·— aber- für . .-
15 Millionen Dollar mehr Neubauten

wtb Washington, 30. September

Von hoher Regierungsftelle wurde gestern an-
gekündigt. daß die Eis-sittlichen Ausgaben auf das

s:nisfen:gar.- nichtgewäwhrtwerde-m Witz--

·»·5oforligeo handeln tutnot—.· Kein Kompromlß zwischen Sozialiomua
· und sanftem-mu- möglich

· schnell den Gang der Weltgeschtchte ändern würde-l

·. wieder aufzunehmen iniderLage sei-en. —-
noch, daß derBericht— s

rfihender er ges-. ·

 
  

  

 

gefteriiünfk2310·U·h-r···

· Aachen hatten sich, wiesbei der Hinfahrt nach Ber-

 

» vffizicren ims-Marineamt geübt, die ihren Kampf
die Spakpokitjk Hpovcxs in die Prcsscj siebenprozentigeHerabsetzung der Lö ne bestimmt. 

,

Kreditgewäshrung fes notwendig aber Kredit allein
genüge nicht, auchtönneeinhinreichender
Kredit bei den beste-blenden Ver-hält-

gin erklärte -,srner feinesErachtens enthalte der·
Bericht des aseler Bankierkomitees ein ange-
messenes Prograan our Herstellung einerguten.
Kreditgrundlage r glaube, »daß ein unverzüg-«
Uliches Handeln im Sinne des Krmiteeberichtes«

sosbald den anderen Nationender notwendig-e
Kredit eingerämnts werden könne «u d die Ver--
einiigten Staaten dennormalenGefziiftbkverkebr

sWigain er rte »ich-ließlich
des Wirt-Kamitees, dessen Be
indes-en sei, im wesentlichen ausfükxshrt »daß die —
Wiederherstellung des euroibäischeit Kredites von«
einer Herabs etzuszng de».r Reparationen
und der alliierten Kriegsschulden so-
wie der Zol tarife uwd von einer deutf ch-
franztfsif en Annäherund abhänge Be-
züglich letzterer erklärte Wiggin,die eben erfolgte
Zufamnienkunft französischer unddeutscher Staats-
«mdnn«·er in Deutschland und die» bevorstehende u-«:
sammentunft Hooversund Laoals in a-·«
shingt werben letzten Eil-des wirtschaftsosycholoss
gifch vo Nnoen sein.

   

  fausfchussediwer « et en Er ·Md·tin it
zuglich geoixIdee ivekcs »le« inBeil-inssdd »ko-
»in Washin ton· ein Mogli stes tun,· um« aii den-
neue sch ere Aufgaben steilguzfehmem die dte
sWelt ···ise der R giefnng auferlegt

Bei Klarheitübel-»die deüifche Grenze
z · ··wib Aachem sit-· Sepkomlben Dies-»ranzösischen
zMinister haben bei Aachen mit deinfajroUnw-
gen Zugegesteritkturz ror17 lohr Den schlandE ver-

.»»lafsen. Auf de HBahnsteig des Hauptbahnhofes

  

 

lin, die französische und belgische Kolonie zahlreich
»ein-gefunden Da gjleichzeiti ein weiterer inter-
nationaler Zugaufdem« Bagnsteig einließ konnten«
auch die polizeilichen Mir-errungen des Saldo-
·»·wagens nicht Foerhinderm »daßDein zashlretchxesk
Publikum dem kurzen Aufenthalt beiwohntes
·Der D-Zug nach Paris» hatte»auf »demBahn-des
i. Aachen einen planmäßigen Aufenthalt zu Rungierss
izweckotn Diese Pan-se bebenutzte Ministerpräftdent
La v al, um sich auf dem Bahn-stetig in ein Gespräch·

,mit demnffiziellen Vertretern sFrantreichs und
giens zu ergehen Außentninister Briand blieb
am Fenster des Salonwagens. Beiden Ministern
wurden zahlreiche Blumenstraußesüderreicht Dem
Vertreter »des- ,,Vo«llksfreund« in ZAachen gewährte
Ministerpräsident Laoasl einJnterviewg Laoal er-
klärte: »HerrBriand undich» sind-mit dem Empfang
der uns in Deutschland undbesonders durchReichs-
kanzlerDr Brüning outeil wurde, außer-

Mindeftmaß beschränkt werden würden, um das
Möglichfte zurWiederherstellung des Budgetgleichs
gewichtes zu tun So werde man den« Etat d es
Marineamtes, das für sdas nächste Jahr einen
Betrag von 400 Million-en Dollar tin-gefordert hat,
um 60 Millionen Dollar kürzen. Und
Iwar werde man »diese Einsparung durch Neuga-
nissiersung innerhalb der Flotte er—«·-zielen, nicht aber
durch Aufgabe der «zurzeit in Gang befindlichen
Neu-bauten Man werde ism Gegenteil, um die
Arbeitslosigkeit bei »den Werften möglichst zu ver-
rin«g-ern, das Schiffsbauprogramm um
15 Millionen Dollar erhöhen, aber
troddem die Gesamtausgabe des Marineamfes mit
340 Millionen Dollar begrenzen Zwar bliebe die
Neubautiitigkeit der Mariznc auch dann noch erheo
lich hinter den insder Londoner Konferenzvereiw
harten Tonnagegashslsen zurück, doch die Regierung
müsse vor allem ihre eigene Finanzlage berück-
sichtigen und das Budget so einzurichten suchen,
daß die Steuerzahler nicht allzu ssebr belastet
Tiberan «

Scharfe Kritik wurde an ·gewi·ffenzMarine-

   

    

ordentlich zufrieden und »wir hoffen, daß
sunfereReise nach Deutschlandder Annöljerungder
beiden Voller dienen wird-« Berlaufe. des
Gespräches teilte« MinisterpräsisdentLaval mik, daß
«ee vom Zuge and ein Telegrainm..-an
sBrüning gerichtet habe. Abfchlsfeßewd reichien
·die Herren rwvan Kenner des Salomoagens aus
kdean sie begleitend Logationsssekretår r Mutnm
ldie Hand und verabschiedetensichvon ihm in· herz-
ilicher »».For-m Als der Zug sich in Bewegung feste, ,
Ibrachdie anwjefende Menge in Hochrufe ans.diebei- :
den Minister aus. « » —

BankielegtammvonBeiand undTadel
« wtbx Berlin, bo. SertemberJDer ranzdfifrhe

kMinifterorafident «Lava«l»»und der ranzöfifche
AußenministerB ri andhabenausAaclen. andc
Reichskanzler und den Reschsaußenminister
;meinfaln folgendes Telegramm gerichtet-
fytbchten Deutschland nicht verlassen, ohneJihuen
für.den Empfang, den Sie-uns bereitethaben, wie·
.auch für die Aufnahme durch zdie Bevölkerung
Zunferen Dank ausdusprechens Im Laufe unferer
Unterredung haben wir für die Annäderung unserer
beiden Länder gearbeitet Wir wollen aufrichtig
-dahi»n streben daß unser gemeinsamesWerkYou
einein vollen Erfolg gekrönt wer-dek« ·

Wonne-spenden-

 

  « O· --·w»td..- AsStillstand-eh Mniftötprckfbdmt
Lang e einem standhan Bericht-

« Zerftatter der Rückschrtsron Hing-Ich bin.
Dankt der-s nahme sehr zufrieden und· wünsche non
Hex-kein·daß die Mmission die·Annahernhig»der
beiden Mer— erleichtern wirsd·.««·—- Briander-
«W»san«-it dgl fikaendag matten-

· MOW  
MObWMW

ztrans·tarxaickxwerdenWirbel drei iranib fide
Persönlichkeit-en sftir den zu bist-enden deuutsfchasrans
zösischen Ausschuß in- Frage ksoiromem Bitt-s on,

zdesr alsoersonltchrr Freund Ladales »den rast-«-
s zolskchen Mnisterprässidenten aus« feiner Berliner

« kneie begleitet out, er er oex Jud tiieue »Aus e-
· .ordketerqugtrbswder rolitizschy Schriftstelker- Ludgen Romser.

:,;·Einen bedeutendenScheut betont-·«
« wth Paris; bo. September Reichsauszewministet·'
·Dr. Curtius hat dem nach Berlin entsandten
Sonderberichterstatter des Organs Dailadiersk
»,,La New-bliun eine schriftliche Erklärung
überreicht, in der es u a. heißt: »Wir können mit
Genugtuung feststellen-, daß maneinen bedeutsamen

sit auf dem Wege der Entspannungs zwischen
Frankreich und Deutschland vorangekonnnozi sei.z
Es handelte fich nicht szumnuretsnen Htjfllchteitssz · ·
ihrs-ach, sondern tun die« Fortsetzungund Erweite-

zrsung der in.·»Paris begonnenen Verhandlungen-
Man hat nicht »nur pertrauensiooll die dersthiedenen
Fragen geprüHft sondern ein Mittel gefunden,
eschnell ou der-wirklichen wad· als notwendig au-.
Herkannt worden ist. Wir haben? einen Organismus
«g·eschd'ffen, der die Wirtschaftsbeziehmngen beider
änder erleichtern soll und durch die Zusammen-«

Earbeitder Regierungen und der Wirtschaftstreife
-die ßGewißsheitfürein praktische-B Ergebnisbringen
mu

»Das til-teil der Berliner Presse
« wtdBerlin, W. Sepfptember DasKommuniauss
über den« deutsch-französischen Meinungsaustauf
»wird in den meisten Morgen-Nattern ausführli
besprochen Die »Voff.« t«g.« schreibt, die Arbeit
in Strefemanns Geist g t weiter. Sie ruht auf
dem festen Grund gesicherter Gretchen und gesicher-
ter « Währung — Das ,,Tagekblatt«s begrüßt

ebenfalls die« Kommission, die gute Dienste leisten-
m»usse. — Die .,,G·er-m.a n-ia«. glaubt, daß allzu-(
großer Optimismus ebenso verfrüht wäre, wie

«- jenie Stimmen der Unglüusbigkeit die sich gegenüber
«alle«n deutsch-französischen Anglei ungebeftrebum
gen· äußerte-n —- Der ,V,o·r1btlr s« nennt das
Ergebnis der Besprechungen ein Ergebnis der-
zasheniiunermüdlichen Arbeit der Sozialdemokratie
und· «d r Gewerkschaften beider Länder — Der
»Bör enT-C··our·ier« bezeichnet als wichtig die

« Tatsache,· daß der Kreis der«Aufgaben des gemisch-
s ten Komitees snicht begrenzt werde, also ihre Et-
weiterung jederzeit möglich sei. —- Derr.-,,Lokal-

« Aznzse i·g e r« fragt, das ist alles-? -Ein Komitee im-
-Smne» Frankreichs-, das sei schlimm.

Ochsedssptnch im Kuhkbekgbau abgelehnt-
·Wtb Essen 30. Septe»mber·. Für den R»uhrber«g-«

 

 

 
gegen
tragen. Es wurde erklärt, daß lediglich die Regie-,
rung und das Volk und nicht die Mitglieder dcr
Ministerien über die Ausgaben zu bestimmen l
hättet-» · · ·

bau wurde heute ein Schiedsspwch ge ällt, der eine

Das- Arbeitszeitambtommen wurde unverändert ver-
stängert Die drei Bergarbeiterverbänsde haben den
-·Schiedsspruch sofort abgelehnt, auch »der Bechern-er-
Paöid wird den Schiedsspruch in der Lohnfrage ab-
e nen.
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»Ja VII-«

300Junnillllrn
umjLaval und brigad

D-: B Verlieh illITHSevkemben«·.-.lliu«it’a·gM inn«
,d Uhr war die deutsche Presse von den frandösischetl
Ministern zu einem Empfang in das Hotel Adlon
geladen worden. Die Hofsnmigenf die man allge-
mein aus dieses Ereignis gesetzt hatt-ej von dem-
man glaubte, einen gewissen repräsentativen Ab-
fchluß des Bexliner Besuchs erwarten zu diirfen;
wurden jedoch bitter entiäuseht U e b e r. o i n e
Stunde mußten die rund 300 Journa-
listen auf Laval und Brignd warte-n.
Solange dauerte die FormnliIerung des Kommuni-
ques» mit dein die beiden Regierungen die Welt- ·
von dem Ergedins ihrer zweitägigen Aussprache
unterrichtete wolltens Nur wenige«hatten aus
StühlenPlatzgefunden Die meisten·— eswaren
neben dendeutschen auch die Vertreterder ansinn-
bischenPresse erschienen und aus den gebe-wollen
Unterbglsieiiigens jdrangen Laute fast all-er auf
unserem Erdteil heimischen Jdiome an das lau-
schende Ohr- hatten im Hintergrund und»einM
hWänden sich aufgestellt Endlich kurznach 7 Uhr,
erschien Herr Lavajl mit seiner Begleitung, gefolgt
-voii einerReihefrefsnzdsifcher Zeitungsleiite, de

Beftiblil ihn artet hatten. WenigeMinuten
so tr kamgJuki-Hlaka demit lebhaftem Hände-
klatfchen beg twu «r greife fraanffsehe
Außemninister fah·frischer und scheinbar auch
froher aus als gestern» brxi der Ankunft in Berlin.
Die- Anwesewhen hatten sicherhoben nnd da: nun
den Hinten-stehenden der Blick zu denMniftern
veklyetrt war, se te ein allgemeines Stoßen und
Schick-Ell eiik Un·schließlich hatte in fürchterlicher’
Enge 'e·in dichter Kreis um hie Franzosen sieh ge-
bfldet. Dije Kauleraleutefliegen auf Stuhleund
joischrund fortwährend
Herr Laval erklärte denatemlos Horchendem dasß
man nunnoch auf Herrn FrancoimPonaetMarien
,müsse, entzündet-e sich eine Zigarette« )und)
nahm uhigs jun-d freundlich bächelndj Platz«
Bei-ins setztefi·eh nebenseinen hoben Ghefx Eine
Imrznalifttn nusjte die Pause des Wartenbj’ Um sich
eins der-er belangllokunverldindlichen Interoieavs
zu sicher-n- die man sue-est inAmerika von:Vbxern
ein-d Fibmstars heischteund feil Jahr»»und Tngnun
auchvon Staatsmiännsern fordert.
stiber Wohlbefinden, Wetter und ,,R,-eiseeindrilcke«.
Endlich erschien, elegant wie stets, in steifem Hut«

Wd Glases-, FraneoissPoncet Er verlag das he-
heimste Kommunique im frawzdftschenhText Rubig,
langsam ·nn»·sddeutlich Mit erhobener Sitmane und

lebhaft akdlatniert den Schluß-fah der von dem
ersten gelungenen Schritt auf erfolgverheißendjem

LWege sprichtjssSorgehs, ergriff seinen Hut, ver-

beugte siehleicht gegen die Minister und ent-
schwand Nun erhoben sieh auch Lavgl und
Orkan-d und bahnten sichihren Weg dur .;-’-Tdie

ongiae Beide, nach· Here Wand-derlos-s»Im-:
Meister der freundlichen, schillerndennnd Iiln

Grunde niehtbsagenden Causerie der. Gen-for Men-
ialiiät gilt, halten« dem Kommuniquö nich t s hin -

gu-zuftig;e·rri. Diese Hauf-fallende? Zurücwatliungjs

»der sran n Gäste verfeinerten-ean Persx
wunderte auch, wie wir uns Ubert-endenrot-niem-

sdie Herren des Athiden Amtes-sdie du«»dring

»Eure-fang siiheingefunden bauensss»Hi-is -
Inn Vorrat-im desSaales war in allerEile eins

orovilorisebrb Tonfilmatelier -«.—aufgebaut--

wostehen« Laml und Bring wurden ebetene vor,
Mgewvnsbellftrahlsendsen Jupiterlamven sieh auf-in eilenz

sagte mit halbl er Stimme indas ikroij

— dah- er mit em Ergebnis derBerliner;
jjUntevhalgtengen sesgrglszuisriejgenR Esätgogäus

· die· rrens e t n re pa -«·
Weh um für das Bankett»hei- »dem sratltzvsisehenx

Milchafter sich zu riisteru » »

·Wakdonald und feine Anhängervonder ··

Arbeit-weites aufgeschlossen ·
-- — ww. Lokndom bil- Seotember. 1

Die« Arbeiteroartei ha den Premierminister

Masdoniailsdund seåråefåälmälichen Anbringen aus
der arte ormallau e loe
anie· ,«,«Daily Herald« meldet. hist der natio-;

-Vollgugsausschuß der Partei . eine- Ent-
schliefznng angenommen wonach. alle Mitglieder
dernationalen Regierung und ihre sämtlichen Ans-

fingerj innerhalb und außerhalb beider Hauserj des
rlamMes automatilrb und unverzüglich-sauf-

befrei-. itglieder der Arbeiten-erriet-z-u- ffeinkis »

sind »dieses sämtliche Parteiutitglieder, oweit fie»

der Regierung angehbren-und sieben Unterhauk«,
mitglieder.- dies zwar nicht im Kabinett sind- aber

der- Re ierungsselte sitzen und für die Reg

Fug stimmgw Sel War-s·ndlich könne jedes aus-·
geschiedenedeMitglied wieder zugelassen werden,
wenn esdist-Zusicherung gebe, daß es in Zukunft

die Satzungen beachten und aufhören ·werde, gegen

die Parteisahungen zu arbeiten-.

Oel- Sterling-Kurs
, skszsrliuesbll Septemjberk »

Dejr Kurs des Pfund-Sterling hat heute gegen-
über gesternkaum eine Veränderung erfahren
Das Pfundwurde gegenüber dem·Dollar mit 3,90,

gegenüber der Mark mit 16,50 notiert -

Bein-her strömen ins billige England
I London, 29 September In London hat ein

gewaltiger Zustrom von Besuchern vom Kontinent
begonnen Trordem »die Sei-non eigentlich schon
vorüber ist« sind· die Londoner Hoteks sit-erfüllt mit
ausländischen Gästen, die ihren Urlaqu in der eng-

lischen Hauptstadt verbringen wollen« um die

,,Mlligkelt« des englischen Psundesauszunutzen.

Wieder iibeli 22 000 englische Arbeitslose
mehr

ib. Londonle.Sevtember Die Zahl der Ar-

beitvglosen betrug in der letzten Woche 2811615, was

eine Znnahtne von 22 735 gegenüber der Vorwoche

bedeute

Krawalle vor dem Londoner Parlament

wlkb London, 30 September Mehrere tausend
Arbe tslose begaben sich heute zunl Parlament, um

eine non 200 000 Bergarbeitcrn unterschriebcne

Proteftkundgebung gegen die geplante Senknng der
Unfallversicherungssätzc zu übergeben Einige De-

monsttanteu, die mit der Polize rusammcnstießem
wurden verhaften

     
  

  

lammte Blitzlkcht hilf-« .

Eine Plauderei j

j saan wurden und wohl auch die Schüsse

 

·H·e«l·,konftruktwe«·Plan · ·
. eines französischen Oenalorh

. wtb Paris, R September Nach dem ,,«Oeuv r e«
hat Senigtor Le Tro ea·uer als- Vorsitzensder des
Komitees für die eurooeiische sollunion einen kon-·

..slrruktiveu Europa-Plan vorbereitet Er bezeichnet
es als notwendig, daß die Staaten der Meer
Konvention vorn 24. November beitreten müssen,
durch die» bereits sechs Länder nämlich die Nieder-
lande, Deinemarh Schweden, Norwegen, · But-:
garien und Luxenjtburg sich verpflichtet hatten,
untereinander einen Sollwaffenstills
stand abzuschließen.Ferner komme eine sofortige
Durchseihjrungder, vom Kongreßj der; europüischjen
Zollvejleiue in Paris empfohlenen Vorfjehlilge in

.« Frage» wasdie ohdendigkeit bedeuten mit der
Prüfung der S assung einer regioualenWirt-
schafts- und Zollunion zwischen Frgnikreich und

: Deutschland nnd deanNachbarlelndexnguj beginnen
und· parallel damit mit der Verwirklichung einer
-. regt-malenWirtschafts-·undZollunionder Staaten
Mittel- und Osteurokia , die ammeist-en unter der
Weltkrife leiden, foxz Oeftserreiwungarw der
Tstbesboslowakei dilawien Polennnd seiner

. Nachbqu·atider.»- ,.,»
 

 

 

« «· AuchluDein-email. .-'. .
; · wt.b Kodeelendbeigemxsb September Dei Reichs-
«ta"g bat sternldeiilGesehentwurfk Fur Suspen-·
diersungJ Mdeinlbsungsoflichi der- National-

.» dank bis zum 30 November 1931 end itltig an-
genommen Das Gesetzirittunverzügli«·«·in Kraft

wtbsegnend-es-80.-SeptemberDer Leiter vder
sinnifehen aatsbansh Ehtt, erklaite na seiner
Rückkehehr obnEber-Koilferenz der Roseanen der
skandinaoischen Länderin Stockho-hie-link daß Fleitilnnd
die Goldwithrungi beibehalten utiblii demBei-·
spiel Schlwedens »und Norweg-ens« fo- ers-streiche-
sieFinnisches Staatsbetanlsei voll-kommen Herr der
· age. - .

ZumHamburger Ergebnis
»Du B Berlin, bo. September Es weiterem-erb-

aus ungerechtfertigt, wollte man über den fran-
zösischen Ministerbefuch, ider ja vorläufig Was ·
2samte Interesse der Oeffentlichkeit in Anspruch

   

kforstj durch die«antejrtiirHilf-e
jdie Räuberrscha chofsm
einen Rückenteckschuß fieh··
chti an der Titusnieder« Die Rzuber

Fasten in aller Eile das auf oen Teichen umher--
liegen-de Gelld Fufmmnem legten esin wi ebrachte
Akjtjentasthen und verschwanden·Man r» ei da-.
mit, ßfie etwa 1000—2MM·Zrk je-·rjbentet
haben.aßDie Räuber schwangen sich

Passantrne die· auf die bei-»den Räuberaufweist-
Abstriche-den

werden, versuchten sie zu verfolgen.
fszjeuerten jedoch mehrfach auf die; Ver-fol-
ger,« so das-l diese die Jagd einstellten Obwohl das
Uebetsallkoamnando sofort alarniieri wur-,de gelang

verletzte Voluntär wurde ins Krankenhaus ge-
schaffthIrrt-IF z - L »

Beginn-Nil
ki- Engl-Hm

wid. Berlin.

    
SiebelnSchüler
Gemeindeschulle

ebfehienenh Die
it·ern haben die Kind-er roteft gegen die
avmafmahlnen desMag txats sit-beste behalten

. uch in eine-rHilfssehule ist aus«den gleichen Grun-
dienein ,,·-S·treik« ausgebrochen-· Die PolizeiWhatte
keinen Anlaß zum Einschreiten.

Sommer-bät
»der siebenten Klasse der 1557156
sind gestern nicht zum Unterrtch

 

IFTJ st- e

· · « Wien, 29 Seinem-her
Die plötzlich hereinbrechende fast winterlich an-

muten-depKälte hat in Oesterreich das Heet der nach
Süden ziehenden Schwalben überrascht. Durch-
sroren durchnäßi, halbtot suchten Tausende und
aber Tausende der armen Tiere uflucht in den
Stadien und Orten, und dieses ertrauen sollte
nicht enttäuscht werden Auf Veranlassung des
Wiener Tierschusverbins wurde in der Hauptstadt
und auchsonft überall im österreichischen Lande eine
umsangreiihe Hilssäkiion eingeleitet, überall wur-
den die Schwalben beherbergt, geflittert und ge-
wärmt Aber nicht genug damit Der Tiersehutz-
verein hat einen Rettungsolan ausgearbeitet, aus
dessen Einzigartigkeit er mit Recht stolz sein darf
Es wurde nämlich ein Flugzeug gechartert,
25000 Schwalben in ihm verladen und diese dann

. über die Alpen bis n a ch IVened·ig transporticrt
Mit »dem Flugzcug es war die Innkersmaschinc
-D 24«, reiste nur noch außer den Schwalben ein
Pärchen mit, das sieh aus der Hochzeit-steife be-
fand Sonst waren die Vögel ganz unter sieh-D

eisc wurde ohne Zwischensall durchgeführt und
am Lido wurden die seltenen Jlugzeuggäste von
einer großen Menschenmenge in Empfang ge-
nommeu Aus einem großen Fuitcrplatz, den man
in Venedig eingerichtet hatte, nahmen die Vögel
dann eine kleine Reiscstärkuna zu sich, um dann
von hier aus per eigener Sehwinge den Weiter- Los-! vkarb dem Süden Drialoletzclh

««.»- j«-. --»-,...

AllsdemWegezureuroväillbenZellener
nimmt, die· kritische Würdigung der Hamburger
Wahlen vergessen Sie sind doch in mehr als einer
inlicht von geradezu s toanatischev Bedeutung.
e beweisen schließlich ni mehr undenicht weni-

ger, als daß non einem

Ergebnis der Wahlen zum Rei ·s·t·agihnen die
Verzehnfaehiung ihrer Stimmen brachte, wieder-
um die ersten Sieger· des Wahlkoniofesund
gewannen mehr als 40 Progenf Faft ebenso stark
ift das Anwachsen des radi allen Flügels auf der
Linken. Die ni en verbesserten ihre Stirn-i

ungen haben im vollen Umfang bewab itet.
Die btirgerslirhe ftte hat weiter erheblich oe ren.
gEine Ausnahme. macht dieStaatspartei, dieM
-Stilnmen gewinnen konnte
but-g von jeher eine Hoch-barg der Demokraten Die
Volkspartei jedoch wurde halbieri. DieWirtschgftd-»
oartei verlor dein-ehe 40 Prozent Zentrum die
Polieren-warten Coristrichåsozialet Betroffene
konnten ich zur Not behaupten. An der beherrschen-
den Tendenz dieses Wahlergebnisses— starke-An-
wach-sen der radikalen Fltdgel,s Des-iWitterung der
staats-bürgerlichen Mitte —- isndert auch der »Er-

folg-«- der Denischnattonalen nichts, den·Herrn
Hugenberjgs MoniWatt lärmend verkündet
Man darf nichtvergedslsew daß bei »den letzten Reichs-
tagswahlen die DållMådutikngzten ahexgde indiHamsis

e rl en , e
kmgdurchwdendiess- m 7en Erfolg bei locke-u
·ansgeglichenhalbe HältErgebnis, das zMÄR-

 

Billige Kohlen file-·dieArbeitslosen
IBerlin· bo. September Auch das Miit Ul-:·

deutsche Steinkohlenshndikat will verbilligte Kohln
filr vaewslose albgeben, nachdem der im Rhei-
mich-Weschnitan Kohlenfyndikat sammeng
schlossene Ruhebedng einen ähnli en Beschlqu
gefaßt hatt Die Liefevung von bewilligten 

  

ann ans bereit-s -
· fieläfleiwnsdeeFahrt-loher und entkamen in Richtung

es nicht mehr, der Täter habhaft zu werden Der · »

2 Inationtfjfer e ,

Wilnae historische Gbnagogem Flammen-· , 

 

Kohlen für vwevbslose so un Elnvern men it
den Fürsorge-stellen gereg t werden. ek m-·

Roeisfpaeb e inBerlin
neM « Juno ansaeeanbt

recht verjha ei, der bei feiner Vernehmung
.»anga-"b, daß er an dein
’atte·ntat beteiligt gewesen ski.
hat jedoch erg ben, daß die Mitteilung des Laut-ils
ribestünåver aWls hanterstbekannt ist, auf sreierj Er-

l r ev l l - «-gehaug seh teil-Mk»»in-d Bankier-
wkbZwitter-n bo. · einher

Viktor Bamberger, itinhaber des in Z
lungbfchwierigteiten Zeoaienen Bank-da es·«"
Wilhelm Siengel, ist freiwillig aus dem L
schieden. Die Prlifungder Geschäftsbücher ergab,
daß alles inOrdnung war. « » , «

Sechs Berges-better ern-unten »·

beschäfllgi heftigen
Monogr-BRAng

Macc»« eszgzplixYMkinerdr

InWilna ist am Monta d reh ein-e Jenersv
brunst ein Teil der bistorjifcheigiSInagogch des soge-

« nannten Wilnaer Gar-ei, eines der bekanntesten oft-
jüdifchen Gotteshauser, zersibrt worden Eine Illi-

  
 

sosialifti then von demgng»iij
nat Me« M D -

kan·t··t·.r asiekNationalfzzfzcxsxizkspAffeAM·Es

menzaihl um ein Viertel Alle trüben PropbezeisN

Allerdings Unrat-Hain·

»i-.,

2 GeisenAugen·eII- derHilfeholenwollte-wchngchpsszgMe-
Leiber-lief en ommen »

FU-einst-« ZWDMUJ EskwWML · smddses syjchsi i Ich des Teilnahme
Asu at Tl k W » «

a··fsf-·TKYFZ«ZT«THIS-»F· Osa-MsönEssig-soweit :
i ei e en ge ei Wer-«- Mk« w. SwtM Wege i s ..E

XI IXFKZVXFMHTrch IrmxeeMÆkI IWMSEFEwurde in cSimses-l ein«gknsiåreejr Mo-

Interb er Eisenbahn-·
lliI·i·eo Untexfuebnngl

Der Bankk-

faktisch-willJEANWEIBER-Ä

zahl kostbarer alter Bücher und Handschrlften
wurde dabei vernichtet

 

Woge-lang jinFlaggen-g

Inzwischen geht die Hilfsaktion in Oefterreich
weiter, an der sich alle Kreise und Schichten der

Wieder Rettung-aktiver fiir zurückgebliebene Schwalben
«

österreichischen Bevölkerung beteiligen Die Br-«
sbrdernng der bilflosen Tierchen nach Wien nimmt
dieBundesbahn vollkommen gratis vor und inden
Abfertigun sstellen der Wiener Bahnhöfe türmen
geh die Ka ten und Kisten mit den Schwalben zu
ergen

mehr auf denFlugverkehr allein beschränkt bleiben-
Der Tierschutzverein bat inzwischen eine Ladung
Schwalben — etwa 30000 Stück — ver D-Zug nach
Italien versandi Der Transvort wurde in bela-
bareu Güterwagen vorgenommen Der italienische

So konnte auch der Weitertransoort nicht«

Gesandte in Wien hatte extra eine Bescheinigung,
ausgestellt, der den gefiederten Passagieren einen
mühelos-en fosoriigen Uebertriit der italienischen
Grenze verschaffte. In den nächsten Tagen werden
weitere Transvorte ver Flugzeug und ver Bahn
von Wien abgeben.

Wenn auch in Wien einige wenige Nörgler —
wo gibts die nicht— mit dieser Hilfsaktion nicht
ganz einverstanden sind, —- verschiedene von ihnen
glauben, dem Tierschutzverein das Recht absprechen-
zu müssen, »sich so menschlich in den Gang der
·.liat»rereignilse einzumischen« und anderen find die
,,Reisesvesen« der Schwalben zu hoch —- sv macht
doch dieses rührend-schöne Hilfswerk, dem ,,·gol-
denen Herzen« der österreichischen, der Wiencr Be-
völkerung alle Ehre.

  
  Ost-fZeno-liessenbewieseka

seit-MoFlogkllvmeterszuriickgelegi
VIWHDUZ IV Gent-when Na einer.

Mitteilung des Luftschiffbaues Zepvelin chhat das
.Luftschisf »Er-as Zeppelin« seit feiner Jndiensts
efzgletnä FREESE-g Fläuft beigenss lgrtohenSüd-
e e - en renaug runddabei
its-M Stunden-·-825 912 Flicgkilonieyelfe zurückgelegt. «

Wehlaut-eXleuswKilometer
O·Paris- 28 September Eine Brieftaube, die

am Id. August in Arras losgel enwurde, ist am
9Septenkber von einem franzö schen· Hauptmann
isi Saigvn (Ind·ochina),· also 11500 MiVier von
ihrem Aufstiegsort entfernt, eingesungen worden.
Es ist dies die größte bier ekannt gewordene
Strecke, die te von einer Brief anbezurückgelegt
wordenist-·

Wa-kann der Routines-dafür-?
nsatbingtorn w. September- (»Reut Das

Mrikanische Schiffahrtsamt bat den Polar orscher
Sie Herbert Wilskins ermächtigt -Voot

.,.sk·autilus« zu versenken. Der amerikanische Kon-
ful in Bergen wird wahrscheinlich offizieller Zeuge
Rin, wenn das brzeu an einer tiefen Stelle

r norwegilchen tein Fluten verfehlt-indes

··— Mem-il
;«»Kkejis Die-net « M

September Fertiggu

akngDis-Hmfes-worin»sechs-se e v e er gg O·
kehr, sreigegeben worden. AlledieBertidmg x —

  

     

   

   

 

  
   

  
   

  
    

   

   

  

   

  
   

  

 

  

 

Edelsten und weht-M» M Handelnzwingen sollte. ·wurde, mußteEhder uß an einer Furt erquert
neu « werden»Wiss Mc OWI stell sind Cz

Kazzia bei fühl-enden Kommunisten diese Verbinde-uuemnch schw ekkg angän-
- s kenn-es woerkslensker ausMdein. wtb Geifenkir n· so. Seote er. Die.Polizei? km- Passe-«Weg-» —- Eikk WW in Schine-
gar heute früh ei ver« eilean kommuuiltifejhen umgren, derdieser Tagemiteinem Wisvännigen «

. ührernHaussuchuchnngen orgenommen,wohei äkjine Fuhrwerk vom Felde nach wale fuhr, wurde von .Anzahl Tit-alten und efno große Menge gäler pij pwtzilich Zions-denen und davonrafenden . -
Schriften beschlagnahm wurden. Fünf ronenf AueinsEim eit geschleift, weil er: fl in «wurden festgenommen Gegen sie wurde einStras- eItt-e. checmise in , -
verfahren eingeleitet erknitGazri enVerletzungen-d

· L· sindan so. SehtembeieOF weinee
» efrsG Infolge wiederholten xAu end von

n p in- der hiesigen Gemeinde wirdde »
Ver-thec·nzst Sehchweknen auf szlndDder beste nden
gefaltnen Belnmmuwgeii gel aiubr

anchweiuen ist nur mit vorherigerortsvdliyfeti -
lichei Eenebinimutigzulässig Ferner rfä«
Schweine nicht du die Ortschaft getriebenn d·
mir unter der Bedinuuna durch den Ort mit Fab«r- ,-
zeugejn befördert wer en, daß die Trandzoorte nicht -
Halt ma en.
AW September Mußbalslturs

uieesz vergangen-en Sonntag hatte der
lSinkt-denenein Tedi Sbvrdvereink Kvllli ·n

Schwaernnd den Mewebländischew Handlnnåsa
·gehibfenverein-Mencel zueinem Fußballwrnier ges ·
laden.1E-s·« spielten-; M.HB. gegen KollatdwResulej « , -
tat b: gegenSchwaryori mit dein-R
fliltlatess- ·Fiu.iwbgegen Schwarzorh Resultat

nndWissisten gegen Kollat mit dem Ergebnis
Er. Demnachging als Mens-SiegnsMHQ aus

dein· Tuttiierhervor· stand»ein gewillt-
liches Beisammen-fein im Ferelnslotal flatt;

Kreis-HaMW

 

geleitet-. Septeln ie. An M.
Yesordierngiew««·Voeg» idoKäfTHE-LET.
u ge ne ever an e e

isoarnder Besitzele n S: mitd eiltr
Wiefe beschäftigt Als er an der·Mähmaftsfnedies
Messfiel-klingen reinigen wollte-M zogen biePferde »
plötzlich anMnnd setzten »das Messer in Bewegteegung,
wohn gefäerMannMlderrechte Zeigefinger
abgeschnitten wn rbifse ini Gewicht
von illber 60 Pfund ernteteMdisk BesäeetochterG. :
aus Pokaijlna aufihrem Gernbs sieD ·
Grummeternte angenehme-tiefen ist- gunr
großen Teililbeendext Die itbewiesen bei Takta-
mdschben stehen noch immer unter Wasser — Eine
Kartoffelgdiokordornte erzielte der Gemeindever-

-st·e«he·b von-iPtbiatenz Er erntete die 28 Saat. Zio·
erwähneninhierbei sagder Me- sehr gut vors-
bereitet nndentsvreehend gedüngt worden wars-se ,
Wer Pikiater Storch, der im vorigen Winter Hei« .
matreehi bei einem dortigen Befider genoßJ es
auch in diesem Jahre vor, anstatt die beschwer«lebe «
Reife nach demSliden anzutretew »Hu Hanie-« geh
bleiben-T Voreinigen Tagen ist Freund Ade-bar
inun doch-spurlos verschwunden.--——Am 2.Oktober
findet auf Veranlassng desLan-breites in der Eva
wirtschaft-»-in Minneiren eine Versammlung give
Gründlmg eines Wegeverdansdes MinneibensPasi

« tax
w Xkaarwbeden, bil. September. lzDas Nachtq
gespenstim Schlafgimmerl In einer der
letzten Nächte hatten eine hier wohnen-de Besitzer-
fran und . ibeiden erwachsenen Tlichter ein -
wenigangenehmesErlebnisis Albdie drei Frauen
bereits znrRuhegegangen waren, ktauchte izin ·
Schlafe-immerMicheineGestalt auf; kniete vors
den Bettttenj der- erschrockem Frauen niededer-
Weltevor sichbinsu dwtrieballerlei Hokus-

ist-·-»Da-:akerges-«WMoeen u a -
.zu Hilfe. egestwfrau LichtEsmachar,
blieb der unheimlikebeldGast Zimmer Erst als
er merkte, dasMarsy·insMHaus kamen, ver-ließ
er seine ,-Wirkungssttitte« Der unbekannte beer-
««ssüßige Mann soll nicht maskiert geweer sein, es
ist bisher nicht gelungen, ihn ou ermitteln.

Kreis Pogegen -
je Schmalleningken 29. September lVers

sammlung der «Lieder.-«.freunde] Am
oergangenen Sonnabend fand die Jahresversamm-
lung des Vereins der ,,Liederfreunde« statt die gut
besucht war Nach dem liblieben ,,Griiß Gott«
wurde der Geschäftslbericht gegeben 23 aktive nnd
62 passive Sänger gehören dem Verein an Es
sind im vergangen-en Jahre vier Vorstandssitmngen
nnd zwei Mitgliederversammlangen abgehalten
worden. An 50 Abenden wurde geübt. Die Ein-
nahmen beirugcn MA,27 Lit und die Ausgaben
1)39,99 Lit, so daß ein Bestand von 538,28 Lit ver-
bleibt Außerdem besitzt der Verein einen Fahnen-
fonds in Höhe von 350 Lit. Ein Voranschslag des
Hanslmltsolanes fllr das kommende Jahr wurde
vorgelegt und von der Versammlung genehmigt
Bei den daraus vorgenommenen Wahlen wurden
gewählt: alss Veisitzer Lehrer «Siebert, zu
Kassenprüsern Rentier Spiro und Kaufmann
Simon, in den Vergniigungsansschuß Tischler
Preukschat, Korbmachcr Mik ol eit Haus«-
besitzcr Nickel und Kaufmann Woischwill in
den Aufnahmeausschuß Kaufmann Wittfat,
Rentier Spiro, Friseurmeister Kimmel nnd
Monteur Walluks. Am Sonntag, dem 4. Okto- ber« ieiert die Chorvereiniguna ihr Stiftungsiehr .

 



 

»Memelev Damvfboot

  · z» .Tiw.·;-Jl.·«· »-

Donnerstagsden 1 Oktober 1931

Don-s nnd vertan von O. M. sieh-et Mem-les pautvtboot Mitten-Gesellschaft
  

       
       Heu-tunustuwlll

. do. September

: Auszeichnungen
aniiifiiich goldener Hochzeiten

Die Ehejubiläumsgedenkmiinze nebst
Widmungsbslatt zur goldenenHochzeit ist
verlieh-en dem Iurgis Leknis und seiner Ehefrau
aus Schlavvschill zum 17 Februar 1931. dem Gott-
lieb Iosef Schilinsiki und seinerGhefrau aus
Memel zum 27. Februar 1981, -««dem Ludwig Stehr
und seiner Ehefrau aus Memel zum 4. März ihm,
dem Iurgis Kwesselies und seiner Ghesrau aus·
Rucken zum 18. März 1981, »dem Merczus Dvsfelied
und seiner Eihefrau aus Pageldienen zum 8· Mai
1931, dem Abrys Mikutat und seiner Ghefrau aus
Krigsdehnen zum 22 März 19t31, dem Rudolf Glo-
gau und seiner Ehefrau aus ·Szardwethen« zum
19. April 19d1, dem Friedrich Wilhelm Urbfchat
:und seiner Ehefrau aus Mischpettern zum 1 Mai
1931, dem Krisstupg Avmons und seiner Ehesrau
aus NeusaßdSköries zum s. Mai Mil, dem Julius
,Rudolf Kaiusch und seiner Ghefrau aus Acker-
tischken dumd. Juni 1931. dem Michel Taruttis

« und feiner Ehefrau aus Aliaitarzewischken zum-
21 Juni 1931, dem Michel Jofaitis und seiner Ghe-
frau aus Putmallen zum 7 Juli 1981. dem Rudolsf ·
Schulz und seiner Ghefrau Maria aus Memel,

,·Wiesen-siraße 15, zum 15 August 19319

· - Was soll der M.Eh-Blumentag?
Ja, wozu der M I H-Tag? Nun, ich glaube,

das Jugendherbergstversk und der Verband, hon
dem es getragen wird,

; sondern auch die Pflicht, sich wenigstens einmal im

der Jugendherbevgsverband in dem sich bei all-erL
IBerschiedenheit der persönlichen Ansichten« tn’

· , Jahre in der Oeffentlichkeii zu zeigen und für ihre
Ideen zu werben
Das Recht? Oder hat eine Organisation wie

Fragen des politischen und wirtschaftlichen Lebend
die Jugendbünde aller Richtungen zufammengefuns
den haben, um einem gemeinsamen der großen

. Gemeinschaft zugute kommendenWerke zu dienen,

— als rufe das

« zmeinsamer Arbeit, wie sie sich bemüht
zeitlich Trennende
« meinsame herauszustellenx

wir fragen: hat eine solche Organisation nicht das
Recht, daraus stolz zu sein? Ist es nicht geradezu,

ugendherbergswerk unserm Volke
zu: Steh, wie eine Jugend zusammensteigezu dgez--

r da

wie sie bestrebt ist, im
. sMenschen den Bruder zu finden der bereit ist, mit

. .·«iksr das Gemeinnsützige, das Zusammenschweißende,

s
«
,

rjdaß heut-e Jahr für Jahr tausend
jugendlicher Wanderer in den

- die Idee des gegenseitigen Dienens und der
Vrüderlichkeit zu verwirklichen?

Oder hat der Jugendherbergdverbund nichtdas-
·« tue t daran siol sein, daß csd ihm trotz aner-

ch · z zu dieses Werk der«Schwere der Zeit- gelungen ist,
Kultur und der Jugendoflege so auszugestalten,.

·e und tausende,
Jugendherbevgen

vvorbildlich unter-gebracht werden und durch ihre
Zahl und 1durchdie Intensität ihrer Wandertätigs
keit zur lebendigen Propaganda für Idee und Not--

"wen-digk»ei.t des Werkes« gewordensind?
Und wird nicht auch das zu einem Recht wer-

« «bend vor die Oeffentlichkieit hinzutreten, daß sich die
ranodsdrne Pädagogik heute fast ausnahmslos zu der

deo des Jugendwanderns und dem Werk des
ugendherbergssverbandes bekannt bat, und daß in

Auswirkung dieses Bekenntnisses eine große An-
zahl unserer Schulen heute die körperfchaftliche

.Mitgliedschaft im ngendhevbergdverband erwor-
ben hat? Daß sich auch die führenden Politiker

· »und Staatsmänner rückhaltslos zu dieser Idee
. und zu diesem Werk bekennen?

Aber Verband und Werk haben auch die Pflicht,
Ywerbend vor die Oeffentlichkeit zu treten Das
.ablaufende Geschäftsjahr hat gezeigt, daß in einzel-

vtliiiekgang Stellung genommen haben,l
»«wandfrei erkennen-

nen Herbergen die Befucherzsahl teilweise zurück-
gegangen ist Aus allen Stimmen, dileazusicdiieskm

c U-

dafz nicht die Werbekraft der
Jdee abgenommen hat, sondern daß die wirtschaft-
liche Not jetzt auch noch diesen Lebenswillen zu
eodrosfeln droht. Das aber darf nich-chts geschehen-
«Hter gebietet suns die Pflicht vor die Oeffentlich-
keit hinzutreten und jeden einzelnen dazu aufzu-
.rufen, dieses Werk, das die Jugend geschaffen hat,
sperhalten zu helfen.

So soll der Blumentag des Jugendhevbergsvers
blindes-, den wir am Sonntag, dem 4 Oktober, ab-

«li«alten werden, unserer Freude Ausdruck geben
’ über Geschaffen-T ein-e Mahnung fein für uns
selbst, nicht zu erlahmen und die Arbeit nicht vor
der« Vollendung hinzulegen, und nicht zuletzt auch

 

 

Aus dem Radioptogramm stir Donnerstag 
·« flink 1930: Bolldlieder.

Kaunas (Welle 1935). 17.30: Schallblatten 19,so und
21,20: Konzert.

Frankfurt a. M. (Welle 390 7. 12,05 und Is: Schall-
vlatten. 15,30: »Aus eringsfang«. 17,05: Konzert 18,40:
Bücherstundek ist-tot onzert. 2235t Tauz.tnusik

Hamburg (We·lle 372). 7, 10, ·11 u.1s,15: Schallvlatien
17: Orgellonzert. 19,Zo: Der Lhtiler Friedrich Nietzsche
Hauslonzert 21,:30 Sonderionzert.

Künigsbergerilsbrrg (Welie 276). 6,30, 11,30--13,80:
Schallplattea.16,15:Blaömusik 18,30: Laut-wirtschafts-

20,05: Tanzabend.
Königswuftrhauseu ,,Dechhe Weile« (Ielle Idsdx 7:

grühionzert 12 u.14:··Scha blatten.1s,30:’ktonzert. 18,30:
20panifeh für Fortgeschrittene. 19: Stunde des Landwirts.
:Aus Obern und Oberetien. 28: Tanzmusih

20Laugenberg (Welle 472) 7,,05 10,15 u 12,:10 Schall-
blatten.13,05 u. 17: Konzert 18: Die Welt im Buch.18,:20
Der Pressephotograph. sti: Vier Hundertjährige erzählen aus
ihrem Leben. 23: Meister des Jazz.

Mühlacler (Welle 360).10 und 12,tidt Schallblatten.
13-, 30: Sinfonie in h-moll tunvollendrte von Schubert).
16·, so: Was dem Deutschen in England ausfällt 19,45:
Unierhaltungslonzert 20,15: Balladenstunde. 20,45:
Konzert 2315: Tanzmusik.

Wien tWelle 517). 1130t Mittagslonzert. l7: Musik
der Nationen 19: KammermusiL 22,:15 Tanzmusii.

London (Welle 356).12,13,15. 14 und 18,:35 Konzert
23: TanzmusiL

Stockholm (Welle 4351. 17.45: Schallt-kaltem M und 22:
Konzert

, « . « .
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ein Appell an die Gesamtheit auf daß sie ihrer
. Jugend- helfen möge, diese Wege zu Einfachheit-
· Gesundheit und echter Lebensfreude weiterzjigehem

 

,,D 75 Jahre Konditorei Neumanm In »dem
Sschuhstraße Nr.10——11

herrscht," so wenig man das dem schlichten Haus von
außen auch ansieht, seit vielen Jahrzehnten ein
reiges Leben. Am 1 Oktober kann die Konditvrei
Neumann, dte in diesem Hause ihr sozusagen süßes
Hei-m hat, ein seltenes Jubiläum feiern: 75 Jahre
Ksoniditoreii Die KonditoreiNeumann ist das älteste
Unternehmen dieser Art am Platze; ihre Anfange
reichen bis ili die Mittedes vorigen Jahrhunderts
zurück. Der erste Inhaber dieser Konditorei war

- Herr Julius Seifseri, der das jetzige Gebäu-de im
Jahre 1856 neu erbaute, nachdem er seine Bonhom-
fabrik bei dem großen Brande 1854 verloren hatte.
Nach zwaneig Jahren verkaufte er das Geschäft an
Konditör Kalk aus Berlin; der Mitte der miger
—- 1896 —- starsb Im November 1897 übernahm der

« jetzige Inhaber, Herr Paul Neumann, das Geschäft,
nachdemz ex kurz vorher die einzige Tochter seines
verstorbenen Vorgängers geheiratet hatte. Herr
Neumanm iu· Arys geboren, hat in den Jahren
"1880·—1884 in der Konditorei Gebrüder Steurer-
Königsberg in der Lehre gestanden. Bevor er nach
Memel dam, war er einige Jahre als Konditors
gehilfe in verschiedenen anderen deutschen Stadien
tätig gewesen. Er brachte also nicht« nur neue Kraft,
sondern auch gute berufliche Ausbildung und Er-
fahrng mit, die. er für sein junges Unternehmen--
erfolgreich verwandte. Trotz der Konkurrenz, die
inzwischen auch nicht gerastet hatte, wurde der
stunden-stets immer- größer, so daß Herr Neumann
sichbald veranlaßt sah, die Raume weiter umzu-
-»bau·en undsauch der Jnnieneinrichtung ein-moder-
neszdem Zuge der Zeit entsprechendes Aussehen zu
geben Doch achtete er strengstens darauf, daß ed
ein solides Famislien-Caf6 blieb Nach dem Tode
seiner ersten Frau heiratete- Herr Neumann im
sIahre 1920 ein Fräulein Bertuleit, das bei Ueber-
nahme des Gefchäfts bei ihm als Gehilfin einge-
treten war und bis dahin mit seltener Pflichttreue
und Aufopferung dem Geschäft ihre Kraft zuriVers
fügung gestellt hatte.- Vor etwa zwei Jahrenist« sie
dann ebenfalls gestorben Zwei ne, beide im
Geschäft tätig, stehen idem Judilar treu zart Seite
Am Jabiläumsstage dem 1 Oktober, übergibt
Herr Neumann, der jetzt bii Jahre alt ist Und ein
Lebenvoller SArbeit und Mühe hinter sich- ihat, sein
HW stu dein angesehensten Familie1"·tgr"i·ft-v
statrtöakärpioexe zahle neinanzweitaitesnu Sohn-

ert, der eine gute Sch e im väterlichen Ge-
schäft gehabt hat und sicher bestrebt sein wird, das, "

» Unternehmen iw den bisherigen Bahnen weiterzu-
führen, zumal die altbeiwährten Fachleute mit
Herrn Müller san der Spitze auch weiterhin im
Geschäft verbleiben Hoffentlich ist es Herrn Paul
Neumann vergönnt, noch lange Jahre bei bester

nidbeit und in Ruhe sich seiner thust-einehzu
freuen.

·- Winterfabrplanspder Kleinbahucktraftwageus
liuieStich-Taangen Im Inseratenten ist der
am 4.· Oktober in Kraft tretentde Wintsersahrvlan
der Kraft-wagewlinies Tiltit—iBirückenbovf-Taurogs
gen veröffentlicht worauf wir auch an dieser Stelle
hinweisen.

I- Eine Anweisung ftir die Verwaltung der
Schuanffeu ider Schuslverbände auf dem Lande ist  

sb i l d u n g bemerkbar.

vom Direktorium in Nr. 107 des ,,Amtstblatts« ver-
öffentlicht worden.

«- Die Visiteukarten des nahenden Winters. Es
scheint, daß der kommen-de Winter bereits jetzt
schon Anstalten macht, um sein Regisment in diesem
Jahre recht früh anzutretsen anche Tage waren
in letzter Zeit bereits reichlich kühl und die Nächte
kalt In der Nacht zuan Dienstag sank das Queck-
silber im Thermosmeter bis-auf.Null; ausf draußen
stehen-den, mit Wasser gefüllten Gefäß-en war Eis-

Die Blüten vieler Herbst-
blumen hat dieser sriihe Frost zevstsört und die
Blätter zashilreicher Pflanzen schwärzlich-grau ge-
färbt. In derselben Nacht zeigte das Dhermomeier
in Königsbeog minsus 2,l’ Grad. InStalluspönen
wurde bereits am Sonntag eine Temperatur von
minus 1,1 Grad gemessen. In der Rotninter Heide
bei Budweitschen fiel am Sonntag nachmittag der
erste ;Schnee,« Dächer, Bäume und Felder waren
eine Zeit-lang in schimmern-des Weiß«gehüllt, wäh-
rend die Temperatur unter den Nullvunkt ge-
sunken war. Auch aus Logdau im Kreise Neiden-
burg werden H Grad Kälte in »der Nacht zum
Sonntag gemeldet Da es dort etwa zehn Minuten
lang schnelle, zeigte die Landschaft am Sonntag früh
seinwinteirlithes Aussehen Sdlch fridhzeitige, ide-
reits tm September einsehen-de Schneefälle sind
in den genannten Gegenden ganz ungewöhnlich
und seit Jahrzehnten nicht vorgekommen

I- Fischkutter »Frischaus«, der bekanntlich einige
Tage vermißt worden war, traf heute morgen mit
feiner dreiköpfigen Mannfchaft in MemebBommelss
vitte ein Unmittelbar nach der Ankunft wurde die
Befatzung von der Grenzpolizei vernommen

O Vermißt
neunjiihrige Alfred F r e u z e l Verl. Alexander-
straße 76 wohnhaft, vermißt. Der Jungewar mor-
gens nach der Schule gegangen und ist seitdem nicht
mehr zurückgekommen Bekleidet war er mit kurzer
brauner Manchesterhose, grauer Wolljacke, braunen
Strümpfen und schwarze-n hohen Schuhen Die
hiesige Kriminalpolizei bittet um eventuelle Nach-
richten über den Verbleib des vermißtenIungem

I »Der Reiter«. Anläßlich des Vortragsabends,
den die deutsche Dichteriu J n a. S e i d el am kom-
menden Sonnabend in Memel geben wird, ver-
öffentlichen wir in der heutigen Ausgabe unseres

»Blattes, und zwar in der Beilage »Das Reich der
«Frau'«·, die Novelle der Dichter-in »Der Reiter«.

· . «- Einen jung-u Altigator brachte die Mannschaft
dks imWinter-baten liegenden Dauer-fer- HGon-

nihetzissnlsaus Mittdlamerika mit. Das Tier ist
etwa Zentimeter lang und befand sich· »Heute früh
»inWerksfsenenKiste im Kohlenschtwpen Don-tout
«««du am Mitarban

Staudwamtder-OtadtMemei .
·«·«"· vornssx Mrsmber 1981 « «

·E li Au Ab ahom T
von-FigHatt Fest-jigeindlebhne Beruf, visit
Skutdv in Litauen.
Geboren: Gin Sohn: dem Arbeiter Richard

dem ArbeiterSchaar von let-. Eine Tochter:

  

Stanisxlovas« ilinskis vonhier« Eine uueheliche
Geburt weiblichen Geschk «

Gestorsbem Fischerwidwe Marinte Plenis
geb. Dvblies, 78 Jahre alt Marv Ellen Memis,
ein Monat atlt Maria Helene Liemeriesl t Mehre·
alt, von hier.

vom bo. September 1081 «

A ufg e b o t en: Maschinenfiihrer Albert Christian
Vorm mit Verkauferin Anna Elle Schäfer. beide
von hier.

Geboren: eine Tochter: dem Arbeiter er-
dinand Jackschies von hier« Eine uneheliche Ge urt-
weiblichen Geschlechts.

 

Ergebnisseder Modmmasztibluua
in der Stadt Memel am8.Junisyst

Die Gesamtzahl der bewohnten Wohnungen in
der Stadt Memel belaust fich, wie das Statistische
Vüro des Memelgebiets mitteilt, nach erfolgter
Nachkontrolle auf 9291. Davon unterliegen 6110
Wohnungen oder 65,8 Prozent der Zwangsbewirt-
schaftung ducmL das Wohnungsamt der Stadt
Memel 8181 ohnungen find zwangsfrei. Mit
Ausnahme von Rumpischken sind« im Stadtteil
nördlich der Dange die zwangsfreien Wohnungen
mit ZM Prozent am stärksten vertreten. Zu den
zwangsfreien wurden alle Wohnungen gezahlt, die
entweder nach dem b. Januar 1921 neu entstanden
sind; oder durch Beschluß der Wohnungsbeschwerde-
kommission aus der Zwangswirtschast freigegehen
waren. Ferner unterliegen im allgemeinen die Ge-
schäftswohnungen und Werkwohnungeu tauch Woh-
nungen der Betriebsleiter landwirtschaftlicher
Grundstücke) nicht der Zwangsbewirtschaftung

Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnriiume

Bei der Aufbereitung der Wohnungen nach der
Zahl der «Wohnräume wurden die Kti ch en nicht
zu den Wohnraumen gezahlt n den
Aufstellungen erscheinen Wohnungen mit 1 Wohn-
räumen; diese hätten ebenso zu den mit einem
Wohnraum als auch zu den mit zwei Wohnräumen
gezahlt werden können, weil die Angaben in solchen
Fällen meistens lauteten: »ein Wohnraum mit
kleiner Schlafkammer-c Es sind nämlich in der
Stadt Memel insbesondere in Vommelsvitte und
Schmelz, noch derartige typische Wohnungen
meistens in älteren Gebäuden vorhanden, in denen
von dem großen Wohnraum nur durch eine Bret-
terwand eine Schlafkammer abgetrennt ist Ferner
sind zu den Wohnungen mit U- Wohnräumen noch
verschiedene Dachwohnungen gezahlt, die außer
einem Wohnraum noch eine bewohnbare Dach-
kammer aufwiesen. Ferner sei hier noch bemerkt,
daß, wie bei den Wohnungen überhaupt, diejenigen
Wohnungen- die nur zu Biirozwecken usw benutzt-
wurden, in der Zahl der bewohnten Wohnungen
nicht mitaczäblt sind. so find auch die einzelnen be-  

wohnbaren Raume einer Wohnung, die nur zu ge-
werblichen Zwecken iVüro usw) benutzt werden« in
der Zahl der Wohnräume nicht enthalten. Z. B
eine Arziwohnung, bestehend aus sieben Zimmern,
ist unter den Wohnungen mit fünf Wohnräumen
gezahlt worden, wenn zwei Zimmerd ausschließlich
für die ärztliche Praxis benutzt wurden.

Bei den Aufstellungen mußte die Qualität der
Wo nungen und Größe der Wohnriiume unberücks
ficht gt bleiben.

Zahl der Wohnungen nach Rohr-räumen

68,1 Prozent sämtlicher Wohnungen sind Klein-
wohnungen mit I bis 2 Wohnräumen, 80,2 Prozent
sind Mittelwohnungen mit H Wohnräumen und
nur l,7 Prozent Großwohnungen mit 7 und mehr
Wohnräumen In den Vororten beträgt der Pro-
zentsatz der Kleinwohnungen sogar 84,9 Prozent und
der der Großwohnungen nur 0,5 Prozent Fast
drei Viertel aller der Zwangswirtschaft unter-
liegenden Wohnungen sind Kleinwohnungen und
fast ein Viertel Mittelwohnungen, während die
Großwohnungen nur 0-8 Prozent betragen. Vei
der freien Wohnungswirtfchaft treten gegenüber
den Kleinwohnungen von 55,8 Prozent die Mittel-
wohnungen stärker, und zwar mit 40,7 Prozent ber-
vor, während die Großwohnungen sogar 3,5 Pro-
zent ausmachen Interessant ist z. B hierbei
folgende Feststellung: Von den 1214 Wohnungen be-
stehend aus drei Wohnräumen im eigentlichen
Stadtteil unterstehen nur 705 Wohnungen und von
den 1188 mit 4—6 Wohnräumen nur 600 Woh-
nungen der Zwangswirtschaft.

Die Veleguug der Wohnungen mit Hauptmietern
und Untermieteru

Zur eingehenden Erkenntnis der herrschenden
Wohnutigsnot oder des Wohnungsmangels gehört
neben der Wohnungsiiberfiillung die Doppel-
bclegnng der Wohnungen. Es soll hier
zunächst untersucht werden, welche nnd wie viele
Wohnungen von nur einer Wobngemeinschaft lFa-

Seit dem 28. September wird der·

 

Beilage Ur. 220

milie oder Einzelhaushalts und wie viele von
mehreren« Wohngemeinschaften iFamilien oder
Haushaltungen) bewohnt sind Von den 9291 be-
wohnten Wohnungen find 6522 oder 70,2 Prozent
ohne und 2769 oder 29,8 Prozent mit Uniermietern.
In den zwangsfreien Wohnungen beträgt der Pro-
zentsatz der Wohnungen mit Untermietern SM
gegen 28,5 Prozent in den zwangsbewirtschafteten
Wohnungen Von den 2769 Wohnungen mit Unter-
mietern sind 2118 oder 2·2,8 Prozent von der Ge-
samtzahl mit Einzelmietern und 651 oder 7 Prozent
mit Untermieterfamilien Bei den Wohnungen mit
Einzelmietern sind, mit Ausnahme des Stadtteils
nördlich der Dange, die Wohnungen mit Unter-
mietern vrozentual zahlreiche-s bei den zwangss
freien Wohnungen, als bei den zwangsbewirts
fchasteten Die 651 Wohnungen mit Untermieters
familien setzen sich zusammen aus:195 Wohnungen
oder 2,1 Prozent von der Gesamtzahl mit einer
Haushaltung und aufgenommenen Familien, 427
soder 4,6 Prozent) Wohnungen mit zwei Haus-
haltungen und 29 (0,8 Prozent) Wohnungen mit
drei Haushaltungen. Die Zahl der Bewohner in
den Wohnungen insgesamt ohne Untermieter be-
trägt 22664 oder 61,8 Prozent und in den Woh-
nungen mit Untermietern 13 983 oder 882 Prozent.
In den zwangsbewirtschafteten Wohnungen ohne
Untermieter wohnen 14 859 oder 68 Prozent und
in den mit Unterniietern 8488 ersonen oder
36,2 Prozent» In den zwangsfreien Wohnungen
ohne Uniermieter wohnen 7805 oder 58,5 und in
den mit Untermietern 5545 Personen oder 41-5 Pro-
zent. Bei der Aufgliederuna der Wohnungen ohne
und mit Untermietern nach Wohnungsgrößenklafsen
tritt deutlich hervor, daß die Inhaber-
kleiner tin-d mittlesrer Wohnungen
weniger Untermieter ausnehmen, als
die der größeren Wohnungen « - —

Die Wohnungsiubaber und Untertnieter nach ber·
Art des Zusammeuwobueas

Die Wohnungsinhaber einer selbständigen Woh-
nung umfassen den Vorstand — der Hauptmieter —-
Haushaltung und feine Familienangehörigen, ein-
schließlich Dienstboten und Gewerbegehilfen, nicht
dagegen die in derselben Wohnung etwa noch unter-
gebrachten Untermieter.. Die Untermieter, d. h
Personen oder Personengruppen ohne eigene Woh-
nung umfassen: I. selbständige Haus alt-ingen,
2 Familien ohne selbständigen Haus alt und
ZEinzelpersonen ohne selbständigen HauIhalt Die
Zahl der Wo nungsinhaber entspricht der Zahl der
bewohnten ohnungen = 9291 und zwar mit ins-
gesamt 81257 Personen oder 85,3 Prozent der ins-
gesamt erfaßten Personen. Die Uniermieter um-
fassen-

. ZZhldWVauis Zahlt-.M

»was-same- «·

 
  
 

Zweite und weitere Haus-
ltungeu . . . . « 1254

Aufgenommene Familien »Ah « «- bot
Aufgenommeue Einzelver-
sonen....... 8572

699 5890

Von den insgesamt MoHaushaltungen bziv.
(Familien haben M oder 7 Prozent keine
selbständige Wohnung mit Ists- Personen
oder 5 Prozent Ferner- sind 8572 oder M Prozent
aufgenommene Einzel-personen vorhanden, die ohne
eigene Wohnung als Untermieter wohnen.

Die Ginzelversoneu mit eigener Wohnung«

Einzelverfoneu find im Besib von selbstänbiaen
Wohnungen:
Ginzelmieter ohne Mit-
bewobner . . . ». 814 dav. mit 1—..2 Raum-M

Einzelmietermit aufgen.
u? . Mdavsmtt1—-2Minij

Ginzelmieter aufgen.
Familien . . . . . vsdanmit 1—2Rä«um. 47

Ginzelmieter mit einer
weiteren Haushaltung 81 dav. mit 1—tid’täum. 45

Einzelmieter mit zwlet
und me r .

Zusammen: IM dav.mi 1"-2 äum1091

Von- der Gesamtzahl der Wohnungen haben
1829 oder Mle Prozent Ginzelpersoneii im Besitz
814 Einzelversonen haben keine und old haben Mit-
bewohner aufgenommen. Von der Gesamtzahl der
Wohnungen werden somit 814 oder 8,8 Prozent von
nur einer Person bewohnt Davon haben 79 Woh-
nungen oder nur rund ein Zehntel drei und mehr
Räume. Von den 6882 Wohnungen mit 1—2 Räu-
men werden 785 oder 11,6 Prozent von Einzel-
versonen bewohnt, während von den 2959 Woh-
nungen, bestehend aus drei und mehr Räumen nur
79 oder 2,7 Prozent von Ginzelversonen bewohnt
werden. Wohnungen im Besiti von Einzelverfonen

    

die andere Einzelversonen aufgenommen haben.
sind insgesamt M oder M Prozent vorhanden. Dei
Prozentsatz bei den kleineren Wohnungen ist
großer als bei den größeren. Unter den 486 zweiten
und weiteren Haushaltungen sind 70 oder 14,4 Pro-
ent Einzelversonem die eine selbständige Haus-

iiaätung führen, aber keine eigene Wohnungen
-a en. .-

-Hevdsmg so. September
«- Die Arbeitszeit stir die KreiIVeMaItnug ist

wie folgt festgesetzt: Montag, Mittwoch, Donnerstag
und Freitag jeder Woche von 8 bis 18 und von 15
bis 18 Uhr, Dienstag und Sonnabend jeder Woche
von 8 bis 14 Uhr. Eine Abfertigung desPublikums
in den Nachmittagsstunden findet nicht statt.

Ochdffengericht Hendekrug
Arbeiterin handelte mit Aether. Die Artbeiterin

L. aus Heydekrug hatte sich weg-enverboten-en
Aetherhandels zu verantworten JimsFrühjahr
dieses Jahres wurden in einem Ehausseegraden
unweit von Gr-Grabuppen zwei Männer in total
betrunkenem Zustande und in Aethevdunstwoslksen
gehüllt vorgefunden Bei den Männern wurde
ein Fahrrad gefunden, an dem zwei Flatschen mit
Aether befestigt waren Nach der Herkunft der
»Medizin« befragt, gaben die beiden an, daß die
Angeklagte die Verkauferin sei. Vor· Gericht

 
 

 

leugnete die Angeblagte; sie wurde aber durch die,
eidlichen Aus-sagen der Zeugen überführt und zu
einer Gefängnisstrase von zwei Monaten, ablösbar
durch Zahlung von 200 Lit, verurteilt Außerdem
hat die Angeklagte eine weitere Zusadstrafe von
100 Lii zu akader
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RCUUCDJ so. September

h. Zafammenstoß. Auf der Valanciaus gsve in
Kaunas ereignete sich kürzlich ein Zusammenfioß
zwischen einem Personensauto und einem Last-
wagen. Die beiden Fahr-zeuge wurden beschädigt,
die Chanffeure kamen mit dient Schrecken davon-.

f

kl. Bitt-by bo. September. lUnsach — Seine
Frau schwer verletzt. —- Feuer.] Alls dieser
Tage die Feuerwehr zu einer Probe aliarsmiert
wurde und zum Sammelplatz fuhr, wurde eine

» Frau von der Motorspritzeübersahren und eine
   

Strecke-weit mitgeschleift Sie wurde schwer ver-
letzt in das hiesige Krankenhaus»ein-geliefert —
Ein Mann, der mit feiner Frau in Streit geriet,
nahm ein-en mit Zähnen besetzten Kieferknochen
eines Schweines und oerpriigeslte damit seinetwe-
gattiws Durch die Zähne wurde die Frau lebens-
gefährlich verwundet —- Das Dach »der siädtischen
Meierei, die neben der kürzlich abgebrannten

in Brand; das Feuer konnte jedoch bald geslöscht
werden. Der Betrieb erlitt keine Unterbrechung-—
Die Scheune eines hiesigen Besitzers brannte dieser
Tage mit sämtlichen Erntenorriiien bis auf den
Grund nieder. .Mit-ver-brannt find auch Wagen,
Maschinen und ein Heuhaufetu der neben der
Scheune stand.

se. Wainutas,f 29. September lGefaßter
fliofzshaardieb Sitz einer Behörde
verlegtl Auf dem Wochienmarkt in Neustadt
konnte dieser Tage zufällt-g einer der Werbach-weis-
abschneisder festgenommen werden, die in hiesiger
Gegend jahrelang ihr Unwesen trieben. Der
Bursch-e versuchte einig-e Pfund Roßhaare zu ver-
kaufen, die er auch einem Bekannten anbot. Dieser
wußte, daß der Verkaufer keine Pferde besitzt; er
oerstandigte die Polizei. Eine Durch-suchsng der

   

Zahl-plan- Kur

Flachsoerarbeitungsssabrik steht, geriet dieser Tage

 

Wohnung des Berdiiehtigen förderte ein-en Sack-
voll Psferdelhaare zu Tage. Eine exemplarifche

Oftpreußen
Strafe ist denn Uebeltäter gewiß. —- Der Si der ’
Verwaltung- des Amtsbezirks Sarteninkiai is? auf Totschlag um eme Ziquekie »
vielfach-en Wunsch aus derVeviilkerungdes Be- ko. In der Kettenbrunnenstraße in Elbin ,«
zirks aus dem ehemaligen Grenzort Sarteninkiai
vor längerer Zeit nach dem Kirchdorf Zugaiciai
verlegt worden, der mehr im Mittelpunkt des Be-
zirks liegt. Auch die Porlizeiftation ist nach dem
genannten Ort ülbergesiedelt « «

h. Maria-neun W. September. fMesfer-
held im KinoJ Bei der Aufftihrung eines
Filmes im Vntautasgarten kam est-in einem aus-
regenden Vorfall. Der von seiner Frau getrennt
lebende Arbeiter Paulauskas drang in eine Loge
ein, wo seine Frau saß und versetzte ihr nach
kurzem Wortwechsel einen Messerftich in die Brufts
Die Frau mußte in das Krankenhaus eingeliesert
werden. Der Arbeiter wurde sofort festgenommen.

h. Koedarnm 29. September lRaubiiber-
fall.1 Im Dorfe Lemba überflelen Räuber »den
Landwirt Griguvas in feiner Wohnung,- bedrohten
ihn mit Revolvern und zwangen ihn schließlich zur
Herausgabe feiner gesamten Baarschaft imf Betrage
non 850 Lit. Die Räuber konnten nach er Tat
unerkannt entkommen. . » «  

gerieten Montag frtish zwei Arbeiter, die give
Mädchen von einem Tanzvergniigen heimbegleii -
teten, dadurch aneinander, daß einer den beiden
Tadläidchen und dem anderen Arbeiter eine Zigarette
abverlangtr. Alls er diese nicht erhielt, wurde er
gegen die Mädchen und deren Begleiter tätlich. Die
beiden Männer kamen miteinander ins Hand-
gemenge, wobei auf beiden Seiten das Messer ge-
zogen wurde. Der Angel-fe: erhielt mehrere
schwere Stichwunsden und ach an der-Ecke Mauer-
und Kettenbrunnenstrasze zusammen, wo er nach
kurzer Zeit verbslsutet war.

« O Tilfit, 29. September. [Arb«eiten am Me-
melufer.] Oberhalb der Eisenbahnbrücke, vor-
dem neuen Klubhaus des Segebklubs, führt ein-
Kommando des Wasserbauamts Ausbesserungss
arbeiten am Memelufer aus« Das Hochwafser hat
viel Schaden angerichtet Durch Instandsetzung des
Svickdammses ·
Usergeländes will man weiterem Schaden vor-
beugenl «
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, Werltaa 17 Ubr WUVISVSV kombifmekäs . « s- — « gesucht« Viaq wird vorgezogen Ansehen-. —7——R— wohne-in nein-ht.
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qoMkmsI good Uhr » EIN-HEXE ZEIer h. - - « Rplcnicswavcns PM- eefucht AM- 14- Fin3.isaddLXIfekiYSd-73
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· Zehnmnmqkmmq « « « na, dachten. Angeboie unter 7397 an Unnaaukksn . ,

» « m U Um M Muwahman tm Stiefeloöuig O essiouqkoostshksskses vie Aoieniganqsfieoe d. Bl. est-. uns » » cht usw Kolomalzoarew

Ita , wobei insofern eine Aenderung ein« - » ( « - ! « « LibauetPhd stoben Geschmt U
- tritt arg qui im opaftwagmunie aum ersp- M book-s- tets. (-881 LIIIZIIIZIIII " —,———————— verbunden toll Mit E-
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- " imm, Mittwoch uni- FTeitJahrsiansisan 5 aebr.—Drehbänke, 1———2 m Drehlg. · « - - UIWEDIUWCISINVU « Inn-» AUUM ZU Vewachte"«- «
um 110s Uhr erfolgt. Fabrvläne sonnen unent-
geltlich ans den Stationen sowie bei den
Zugs und Krafiwagenslibrern in Empfang
genommen werden. Nähere Auskunft erteilt-

Idbw die Saht-verwaltung Dicht-Brückenkopf
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Ilsn Freitag, dem 2. Oktober 1931, vorm.
10 Uhr, werde ich bei dem Besitzer Michel
Lufpksiksch in Dfnwethen

e neu Berg Roggen von ea. Iera Für dieskurzwaremflldteilung eine tüchtige

Beiläuferin « Anmeldung. werden
im Ukoerfeaungsburo XAussaat nnd ca.«4 Morgen Kleefeld Z. sage-Jofukng

d entli meithietend gegen Barzahlun ver-s . s U IS « - el- -

fixigerth f g11871 facht J Simois-IV entgegengenommetlih »

Anskth Gerichtsvollzieher «

Ziemeh Wiesenauerstraße Nr. 22. an der Börsenbrilcie —

     

 

Frauen am Theater
Roman oon Hemmt-i Linl

Copyrigth by Oarl Duvckek Verlag. Berlin W.62

Zä. Fortsetzung Noohdruek verboten

Camilla Hart-pag hat es vermieden. ihre »Be-

giehungen zu der Welt außerhalb der Biihne, ihre
Stellung in der Gesellschaft, ihre Bermögenslage

irgendwie in die Unnvelt ihrer ietztgensTatigkeit
zu ziehen. Sie läßt ihren großen stsaitltkhen Wagen

nicht nor das Theater fahren, obwohl es eine
breite Eiiifahrt besitzt Der Cllausseuk ist auge-

wiesen. an einer benachbarten Parkstelle zu halten.
Niemand im Hause an der Reichsiraßse weiß·, wo sie
die Vormittage und später nach der Premiere die

Abende ver-bringt keiner ihrer Freund-e ahnt von

ihrem Auftreten, bis die Premiere voruber ist.

Aber in der »kleinen« Welt des Theaters bleibt

man immer interessiert genug an dem großen

Theater der Welt da draußen. nm Geheimnlsse

solcher Art nichtlange verborgen fein zu lassen-

Zum erste-n Male hört Joanne den Namen »Klein-

fallen, als zwei Schauspieler sich etwas zuraunen.

Sie zuckt zusammen. lind fragt die beiden etwas.

Aber gerade in diesem Augenblick ruft sie Doktor

do

wird. Bitte, Westend 2287 · .
. Jst da bei Doktor Kleist . . . bei Doktor Kleist?
Jeanne zu t zusammen. Die Nummer gellt iu

ihrem Ohr. Gedächtnis:
Westend 2287 . . . Als sie mit Frau Hartogg am

«

sie, wie eine telephonische Verbindung hergestellt

ie bleibt in ihrem

und Vatamohren eine.

2.lfiqullbeiilklil

. ja, Westend 2287
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nicht mehr nötig, festzustellen oo die Nummer
West-end 2287 mit der Villa des Doktor Hans Kleist
identifch ist, nnd ob dessen Frau den Künstlernameu

trägt. Sie weiß . . . Sie weiß jetzt,
dies-e Frau ihre Stiefmutter ist . . . aber über alle
Paul-k, welche diese Erkenntnis in ishr entfachen

die fevt in ihr Gehirn

daß

milla Hartogg darf

alle dürfen es nicht.
lichkeit nur spielen, nicht sie leben . .

Aber heut-e . . .

der Rampe, nur das eine nich-t: ihr Leben.
nicht an ihr Leben denken,

und Jeanne darf nicht an ihr Leben denken, und
Lo Steen darf nicht an ihr Leben denken .

Denn sie diirsen die Wirk-

als

Ca-

. . fie

. hier nicht.

nächsten Tage in der Garderobe sitz-i, bei einer Tasse
Tee, wie sie es ietzt öfters tun, blickt sie, während
Frau Bariogg sich sebminkt, — es ist die erste und
lebte Probe in ,,Kosi«iim und Maske-« —, in ein
offen daliegendcs Buch, ein Buch über eine Ame-
rikareise. Wie sie nach dem Titelblatt schauen
will, fiillt ihr Auge aus eine Einzeiebnuug: »Mei-
nem lieben Freunde, Doktor Hans Kleist . . . zur
Erinnerung-« Gespenster? Nein, sie ist entschlossen,
jetzt zuzupacken

Als Camilla Hart-ums wieder die Garderobe be-
tritt, lenkt Ieanne das Gespräch aus das Buch · . .

» »Ein Buch iiber das Yankeeliand.,« sagt Camilla
Hartogg leicbithin »Ein Freund meines Mannes,
Dr. Hörsheimer, ein Journalist hat es ihm ge-
widmet . . . sie waren beide einmal driiben . . .
ich habe meinem Manne, ehe er abfuhr, versprochen,
es zu lesen.«

Sie steht vor dcm großen Spiegel, den sich Char-
lotte Scherber in diesen Vorraum bat hänan lassen
— man mußte ihn aus dem Malaloff-Tl)cater
bei-überbringen —, und kann nicht bemerken, wie

sich Ieannes Gesicht verfiiisbt Nun hat sie nicht »Ver- mieder auf die Bollwe- Ein andermal hört mehr nötig, jener Telephonnummcr nachzuspüren,  

schießt, über alles Befinnen, daß hier eine neue
Möglichkeit ihrer Entdeckung angebrochen ist, blickt
sie hinüber zu der Frau. die, ohne zu ahnen. was
in dem jungen Geschöpf vorgeht, ihre Vorberei-
tungen zum Spiel trifft.

Ieansne preßt ihre Lippen zusammen Sie
möchte etwas herausfkbreiiem etwas, was wie
»Mutter . . .« klingen könnte und klingen müßte,
jenen Schrei, den hier, an dieser Stelle. eine andere
non ihr erwartete, ohne daß er ausgelöst wurde.
Wäre die da . . . wäre sie . . . ach- Goit, es wäre
nicht zu fassen . . » wenn die da . . . ihre »Mutter«
wäre. Ein Klingelzeichcn ichrillt herein. Es ist
ia nicht das Leben hier . . . Bühne ist es . . . Leben
nur in den Zwischenzeiten dieses tollen Wirbels,
das wir Theater nennen, man muß vor der Raume
alles, alles in diesem Augenblick vergessen, sonst
stürzt das Schmeracmlcht des Lebens iiber das
Spiel hinab und schlägt es zu Boden Denn das
Spiel bleibt Spiel iibcr der Wirklichkeit auch wenn
es in die tiefsten Tiefen nackt Ein Gran Leben ist
nnubtiger als alles Spiel der Bühne. Ein Grau
Leben kann ein ganzes Spiel vernichten Darum
sollen sie alles zur Schau tragen« die da oben an  

sie an die Stelle kommen,
wo Odette und Jeanne sich übereinander beugen
und die «fremde Frau« eine einzige winzige Se-
kunde mit ihren Haaren dic Tochter streift und den
Kuß derselben empfängt da ereignet sich etwas
Seltsames. Als Wrangerc, beglückt über das Ge-.
lieiinnis des kleinen Mesdaillons, die unbekannte
Dame zu fragen bal: »le möchte . . . asbcr ich wage
nicht . . . Erlauben Sie mir, daß ich Sie küssen
darf?« da ist etwas in ihrer Stimme, in ihren
Augen, um ihre zittern-den Lippen, das — wie das
Leben ist. xlv

» Wert-würdig ist Werdegang nnd Vollendung
einer Vorstellung. Von dem großen und ehrlichen
Aufwand aller Darsteller in Wochen oon Proben,
Nachlproben Generalorobeu verschiedener Art, von
dem Hin und Her der Melusinaem Debatten und
Streiten-fein von der ganzen dadurch entstandenen
Anspannung, verbleibt nach der Premiere nur das
Gefühl einer Erlösung, eines Aufsatnieiiss, —- als
ob etwas wie ein Kraut-sein feist zur Ruhe ge-
kommen ist und einer Ermattung Platz macht, der
man sili nun endlich ganz nnd gar hingeben darf-

Jortfetzuna folaa
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ØieIronenhewegung in Oftnfion
Die beiden großen ostasiatis en Länder China

und Japan weis-en in ihrer tellungnahme zum
Problem-» der Frauenbewegung große Unterschiede
auf. Wahrend im Lande des Zopfftils und der
Zöpfe alle Schranken durch den Sturmwind der
Revolution hinweggesegt und den Frauen nirge-
kannie Freiheit und Wirkungsmöglichkeiten ge-
schenkt wurden, geht es in Japan im zähen« lang-
wierigen Kampf um Riickeroberung der schon ein-
mal vor vielen Jahrhunderten besessenen Rechtes

Die Frauen des alten Japan standen während
der Sehn-Periode (800—1150)s in hohem öffent-
lichen Ansehen; fie bekleideten Aemter aller Art«
ja, es gab sogar weibliche Mikados. Zwei der älte-
sten japanischen Romanzen sind von Frauen ver-

t Man führt die Verdrängung der Japane-
rinnen aus dem öffentlichen Leben um Teil aus
die Ginfiiihrung der Lehren des Con eins zurück.
Tatsache ist« daß der Rückschritt mit dieser Epoche
sungefithr »1600i begann undsoweit ging, daß noch
vor unöxfahr funfzig Jahren die Japanerin bei-
nahe a r Stände nach unseren europäischen Ve-
grifsen nicht höher als ein Dienstbote gewettet
wurde, Erst vereinigen Jahrzehnten setzte die Re-
aktion kräftig ein, hervorgeruer durch die Berüh-
rung mit den-Ideen Europas und Amerika

Heute findet man die Japanerin»in den ver-
schiedensten Berussklafsen tätig shauptsächlich als
Lehrerinnensp Aerzttnuen,« Zahnärztinnen« kauf-
männische Angestellte-. » Fabrikavbeiterinnen und
Hausangestelltel «

Insolge der in Japan herrschenden hohen Säng-
lin sfierblichkeit haben sich viele Frauen der So-
zia - und Säuglinssflirsorge zugewandts Der Kampf
um die Zulafsung der Frauen zum Medizinftudium
währte viele Fahre. Ins-Jahre 1868 erfuchte eine
Japanerinersunalig um « Zulassung zur Medizi-
iicheu Hochschule nur erhielt diese-Bewilligung im

; hre 1884 si). Aber schon im Jahre-two wurden
e Frauen von der Medizinischen Hochschule

wieder ausgeschlossen da infolge der von den Sin-
denten verursachten Ruhestörungen die Disziplin
der Hochschule gefährdet erschien. Frau Dr. Yagoi
Politisc- Verfafferin einer Geschichte des Medizin-
fxudtums der Japanerinnem gründete hierauf ein
eigenes Kolleg stir Medizinftutentinnen, das sich

- ans kleinen Anfängen zu ein-er ftattlichen Lehr-
ansalt mit Laboratorien und Hospitiilern ent-
wickelt hat. Es gibt-heute ungefähr two Aerztinnen
in Japan- .

Die Japanerin schuldet idem Familiensobevhaupt«
dasin allen Ehefragen zuständig ist« unbedingten
Gehorsam. Wegen des geringsten Verstoßes gegen
die Tradition kann die Japanerin geschieden
werden« - z-. ti. bei mangelndem Respekt vor den

VedkanstenrdegüMFsmK l it di Psnch d s««»eenwrgen«e’e te
.Weibes, hat Madame e Sögureinst behauptet
Dieser Doktrin hat die Japanerin von. jeher ge-
huldigt, denn Liebendwiirdigkeit« Sanstmnt, Höf-
lichkeit find ishr eigen. Schon als Kind lernt sie
Hammer und Schmerz in sich zu verschließen »und
or den Anderen stets heiter lächelnd zu er-
scheRn I «

in eine politische Partei verbietet, erhielt im
Jahre 1921 eine Zusatzcbeftimmung dsurch welche den
Frauen der Besuch von politischen Versammlungen
gleichfalls untersagt wurde. Als zwei bekannte
Schriftstellerinnen und Organisatorinnen der
Jrauenftumnrechtsbewegung trohdem « einer poli-

schetj Versammlung beiwohnten, wurden sie ver-
haften Hierdurch angefeuert« kämpften die Stimm-
rechstlerinneu um Beseitigung dieser Bestimmung
die ihnen im hrelM gewährt wurde.

Zu dem i April 1927 in Dokio tut-gehaltenen
großen japanischen Kongreß der Frauenstimmrechts
lerinnen trafen anstatt der erwarteten M, 488 De-
legiertesetm

Obwohl
Jahre 1990 durchfiel, hoffen die Iapanerinnen auf
Erfolg bei der diesjährigen Lesu
Im Gegensatz hierzu schreitet

Frauen-bewegungb im Sturmtempo
voran. »Der Vater er chinesischen Revolution«,

» der verstorbene Dr. Sun-Yat-Sen« war auch Ve-
griinder der modernen Frguenbewegune in China.
Sein-e Witwe, Tvp der nwx rnsien chine ischen Aka-

 demikerin CGradnierte einer amerikanschen Uni-—
versitiits sei-te sein Werk erfolgreich fort. Welch un-

’ » fgeheure Fortschritte in einem Jahrzehnt erzielt

  

’. J vDer Reiher-Von lna sei-irrt

· Der Retter hatte das brennen-de Dorf hinter.
und sah nicht zurück. Vorniibevgeneigt,s mit

’ ezogenen Knien ockte er im Sattel wie einer,
r mitde ist. Die H nde hatte er auf dem Sattel-

knopf lie en, die Zügel hing-en schlaff, und die
knochige, all-de Mäshre trottete langsam mit gesenk-
tem Kopf vorwärts in den Spuren des Fähnleins«
das vorange en war. Es war noch zu sehen auf
der flachen H de« ein bunter Haufe, der sich regel-
clos fortbewegte. Ein-mal hob sich sdise Gestalt des
Führers mit dem Federbusch am Heim scharf vom
illaren« gränslichen Abendhimmel ab: er war zur
Seite gesprengt und ließ den ganzen Tru an sich
vorüberziehen. Abgerissene Laute vom ärm des
Trosses,s Waffen-klirren Pserdegewieber und das
kurze Aufschmettern einer Trompete trug der ge-
mächliche Wind dem Reiter entgegen. Sie waren
Ober-mutig da vorne« trunken von Blut und Beute,
berauscht von ungezägeltem Machthewnßtsein —-
eine Bande wilder Kerle, zufammengewth aus
aller Herren Ländern und keines Herren Fahne
folgend. Unter dem selbstgewählten Fiiihrer durch-
ddaen sie bransdfchatzensd das Land nnd wichen den
roßen Heeren weislich ans. Wahnfinniger

recken floh vor ihnen her, schwarzes Geobgel
solgte ihnen von Dorf zu Dorf . . .

DerReiter zog iu ihrer Spur. —
Keine tausend Schritte vor dem Dorfe wölbte

eine alte Linde ihre mächtige Kuppel aber dem Dach
einer Hätte« doch selbst diese elende Heimstätte war
den Pilünderern nicht entgangen. Ein paar oon
ihnen hatten die morsche Tiir mit den Schriften der
Spec-e ein«-TM —- der Bau war leer und schien

Gefeds das den Iapanerinnen den EintrittS

a I .

die Frauewftimmrechtsvorlage im

tig« -
die chinesische-

 

worden sind, ergibt sich am besten aus nachstehen-
den Berichtem

»Die von der ,,Kuomintang" (niational-e Volks-
arteis entworfene Verfassung sieht gleiche Rechte

iir Männer und Frauen vor, d. h. ein einheitliches
Ehe- und Scheidungsrecht für beide Geschlechter
und politische Gleichberechtigung-«

Die Zeitlungd,,3hijawn«« brachte im Früh-
lin 1929 ogene o -:

g,,Frauen als Kabinett-Minister.
Unter den Cinestnneir die befahigt find, einen

großen Teil zum Fortschritt ihres Landes beizu-

tragen, gibt es wohl kaum ein-e Geeignsetere als
Frau Tichiangkaifchek« Gattin dessPrafidenten der

Nationalregierung in China. Frau Tschiangkaischek,
eine ungewhnlich begabte Frau, ist Graduierte des

Willesskmliollegs in den Vereinigten Staaten. Sie

wurde zum Mitgliedider Kammer der-National-
riegiernng ernanin . - v

,,Mrs. G. Y.»»Tan«g, eine chinesische Graduierie
»der Columbia-Unwe«.rfität von Neun-UT ist mit der  
—

Ausbildungssektion des Ministeriums für Bil-
dungsweisen in der Provinz betraut worden. Sie
hat die ungeheuer große Ausgabe übernommen, die

ganze Provinz so zu organisiereni daß jeder Ge-

legenheit haben wird, chinefifch zu ernen. ZurZeit

bildet sie einen Stab non Lehrlraften aus. die Ihren

Plan zur Ausführung bringen werden«
Und ferner: ,

»Dr· Soumav Tschang, Graduierte franzö-

sischer Univiersitäte sRechtsfaknltats hatte einzig

dastehen-de Möglichkeiten Ihr wurde die Leitung
-des chinesischen Disstriktssgierichts in Shangshat an-
vertraut: alsdann wurde ihr der Posten des Di-
rektors des Provisorischen Gerichts angeboten« an
dem. Fälle verhandelt wurden« die sowohl Chinesen
als auch Auslänsder betreffen.

Nach-dem sie im Interesse der chinesischen Na-
tionalregierung eine Reife-nach Frankreich gemacht
hatt-e« wurde sie zum chinesischen Gesandten iu
Frankreich ernannt-« —

Frau Dr. Snnyatsen sprach in einem -
tervierm das sie dem Mitarbeiter ein-er in al-
lutta erscheinenden Zeitschrift gewährte« die Ueber-
oeugtmg aus« daß die Chinesinnen in kurzer Zeit
einen groß-en Vorsprung vor den früher von ihnen
so beneideten Amerikanerinnen haben werden.

sAus »Frau und Gegenwart.«)

Wassermann-ask ask-«- are-pos-
Unentbehrlich fiir jede Frau« ob sie einem Bei

ruf nachgeht oder Hausfrau-ist« bleibt das Kleid
aus W-ollfto-ss.. Es muß da sein« wenn man an
dühlen Tagen ohne Jacke und Mantel ausgeth-
möchte« wenn man jemanden empfängt oder zu Be-
such geht« denn gerade in der Uebergangszeit er-

kältet man stch in noch nicht geheizten Raum-en am

leichtesten-. Die häufige Inanspruchnahme dieser
Kleiderart wird darum auch für den komm-enden

. erbft weitgehend bertichfichtigt Tausende dieser
leider wird es geben« ohne daß das einedem

anderen gleichst oder ähnlich stehn Denn man soll
diese Womitoffkleider ganz nach eigenem Geschmack
gestalten und auspusm Und wennman gar den
Besitz einer Pole-locke in A sssicht hat« dann laßt »sich
ein Wollstosfdleid so elegan herrscht-en, daß sman es.
dazu au am Nachmittag tragen kann.

Zelt muß man bei Auswahl unter den Mode-«
sap n gleich »die etwa vorhandener Ueberkleidund
berücksichtigen, damit nicht vielleicht ein brauues
Kleid zu einem grau-blauen Mantelangefertigt-.l
wird. Gegen das Borsjahr sind die Kleider nicht
mehr so blutig in der Taille sondern eher wie aus-
einem Stück gearbeitet, wirkend Reiz-voll werden
sie vor allem durch die geometrische Aufteilung des
Oberteisls« die sich in gesteppten.Falten,-Passens«
teiilen an den Hüften und in fchragen Riesen als
Garnierung am Rock weiter äußert. Dabei »Seht,
diese Teilung immer von bestisrrnntsen Grundfahen
aus« so daß man glauben kann« daß unsere Damen-,
die in Geometrie immer gute Schutze-ugnissess
hatten, auch die schönsten Kleider werden cui-werfen
können.».Asber-es gehört auch viel Phantasie zum-
Schneidern gerade dieser Wollstosffskleider Man
muß ansprobieren« ob hier vielleicht ein paar-
Schmucdknsöofe gut aussehen wurden. oder ob es
vielleicht hübscher wäre, »wenn der in sich gemusterte . ,

tragen werd-en und hat das. dazu bestimmte Hätt-»Wollftoff nur durch Achsel- und sHsüstpassien Unter-—
brechung erfährt« der Rock« fortlaufend aus der
Passenform« in zwei Kellerfalten geplattet wird,
und dieses so zusammengestellte Kleid-then nur
einen weißen Leinewkragen bekommt . »

Die Glockenrsöcke sind zugunsten -der-Faltenröcke

Die neuen Hüte — ’
und wieman sie ansieht

So überraschernd diese neuen Formen gekommen
find, so logisch sind-sie andererseits der ganzen
Mode angepaßt. Zu den langen weiten zKleiderm
die man seit zwei Jahren trägt, den weichen,
fließenden Geweben« der Stofftille, der hochgerticks
ten-Taille« den Schweisungen, find sie geradezu das«
Tüpfelchen auf dem i, die-se Hütchen der Oder und-
70er Jahre. Obsie genau so gut zu unseren Ge-
sichtern und Gesten passen, ist allerdings eine an-
dere Frage. Aber aus eine schöne nnd kleidsame
Mode haben die Frauen sich noch immer einzu-
stellen verstanden-.v Schon allein das Material:
Panne, Kunstsamt und wetchster Filz ist denkbar
vorteilhaft An Farben wir-d man theoretisch alles
tragen« in der Praxis aber- sich aller Wahrschein-
lichkeit nach aus Sparsamkeitsgründen auf schwarz-« .

. unbewohnt, aber werkonnte wiss-en« was in dem
steinsharten Lehnrboden verscharrt wart Einer
störte die kalte Herdasche auf und wischte sich fluchend
die Augen« ein anderer fand ein verschimmeltes
Brot« und der Gierigste riß den armseligen Wei -
wasserkesssel von der Wand, um ishn vor der D r
wieder hinznwerfem Es war nicht einmal wert zu
brennen« das Geriimped und man hatte auch keine
Zeit, sich aufzuhalten .Sie begnügten«sich damit,
die beiden winzigen Fenster zu zertrümmern« unsd
zumi Abschied stieß einer mit dem Speer in den
Bienenschauer« so daß der Ort noch von tief-
summendem, zornigem Getön erfüllt war, als der
einsame Reiter unter der Linde hielt und mit toten
Augen an dem Stamm emporfuh. Hatten sich nicht
die Zwei-ge des Wipsfels seltsam gerührt? So wild
bewegte sie auch der größte Vogel nicht.
»Komm herunterl» sagt-e er mit einer klang-

slofen Stimme, ,,komm her-unteri«
Aber da oben regte sich nichts mehr. Der Reiter

sah über die Heide« das Pferd stand wie aus Stein.
Nach ein-er Weile hob er den Kopf und sa wie-

der empor in die Dunkelheit des Geäftes , omm
her-unterl« sagte er nicht«-lauter« aber ein-dringlicher
als vorher« »ich weiß« d du oben bist. Komm« —
es wird dir nichts gesche ent«

Aus seinem blossem hageren Gesicht lag keine
Spur von Erwartung oder Ungeduld« als er von
neuem geradeaus sah und alles blieb wie zuvor.
Und dann griffen eine Hände ohne Haft nach der
Pistole und lebten sie in Bereitfchaft. »Ich zähle,
sagte er wie zu sich selber, »wenn du bei sieben nicht
unten bist, schieße ich. Ich ziele aus dein weißes
Tuch, ich weiß, daß du es aus der Brust träigs .« Er
hob die Wa e und begann: »Aus . . .« Der Wind
hielt einen ugenblick inne, als lauschte er« es war
tote-MU- .

nicht mehr vorberrfchend. «Man kann sogar, wenn
man Schlankheit erreichen will, nur« gan unten
uätss Rock tetisnhFaltenteilchsenz sin Art der unen-

, ers, e e rn. - « - «
p Außer den weißen Leinenkx und Pikeekragen in
vorwiegend einfachen Formen gibt es Schal- und
kRenerskragen nur aus dem Wleidstoss Diese
Kleider wirken besonders durch aparte Grund-
fliächenausfteilung durch Knopfverzierung und durch
zweifapbige« ziemlich breite Ledergurtel mit Metel-
schnalle Jst der. Ausfchnitt spitz, dann sieht eine
vorstehende weiß-e Leinenblende in Verbindung mit

shewgemnstertien Knoper dezent aus. Zum schwar-
zen Wollkrepipdleid das als modern giilt ist ein
schwarzer Lackledergiirtel mit Schleifenschluß statt
einer Schnalle neu -—:den Oberteil dieses Kleides
kann man wie eine .Wefte mit zwei Knopf-paaren

schließen und zum spier Aus-schnitt einen schmalen
weihen Leinenslragen »
vers wählen-. titleidfam ist auch« den Ausschsnitt so

. zu sonnen, daß zwei Schleifenendsen aus dem Kleid-
stosf« die gebunden werden« angesetzt werden
können. Zu einem grau-blauen Wollftoffkleid ift
ferner ein dunkelblauer Auspuh in Form eines
Fichus mit passenden Manschetten Wich. Dazu ein
«znr Schleifesgebundener Metdstossfgiirtel —- und ein
elegantes Metdift fertig Ebenso reizsvosll ist es«
»wenn die vorderen Oberteisle schräg übereinander-
greifen, ein Vorgftosz von schmalen Soihchen in weiß
oder cr esme.

»sich uchsism Kleidauspuß aus, - Schalarti e Sei-den-
«-»k3,«asggn, die markkho groß schneidet, daß re drin-irrt
werden können, werden mit schmalen Pelzröllchen
«e-isn·aesa.ßt.

, ein weißer Kaninkragen als HepmelinsErsatz. «
Soll das Wolltftosffkletd vorerst ohne Mantel ge-

chens farbigen Fe»derausputz« dann gibt ein in·den
Farben der Federn gehaltener Band- oder Leder-
gurtel oder ein solches durch einen« kleinen Ein-
chnitt gezogenes Schleifchen » hübsche Konnt-Läm-

- II . --ionen. .

negerbraun und tiefgriin beschränken, das fast
immer mit etwas weiß aufgehellt wird. eder,
auch der kleinste Laufhut hat heute irgend ein Ge-.
steckchen« eine Feder, eine PuscheL oder etwas
Strauß-federartiges, das um Auge oder-Ohr wippt
und zittert. Dadurch wird auch das herbste Gesicht
weich umrahmt. Aslle diese naiwhokettensswek

"und Meist-ihn kleinen Postillons, Beriagliere,
wirken swie eine lustige Parodie auf ihr» gestrenlges
Urbild. Und so in der richtig pfiffigen Art wo en«
sie auch getragen werden- Rechts tief in« die Stirn
«gezogen»--daßs·die«Braue erreicht wird, links den
Rand mehr oder weniger in die Höhegerticky daß
das Haar in guter Linie zur Geltung
Haufigsitzt noch unter dem linken Rand ein Schlei-
fen- oder Federtuff. der zur Frisur itberleitet.
So ,,thronsen- sie irgendwie schief auf der Kopf-
mitte, lassen Nacken und Hals ganz frei, die sich
nun nach den· mageren Jahrendes Herrenschnittes
um lustige, rranfe Löckchen bemühen müssen. E. U.

 

Heidekraut wieder« und die Bienen fummtsen tief-
tönig, trauert-old ,-Drei« — vier . . .« Eine Ziege
meckerte irgendwo« klagend und verlassen.
,,Fiiinf— .«« sagte der Reiter zögernd« aber seine
Augen gliiihtien empor wie die Aingen einies.sprung-
bereiten Luchfes. Es knackte und raschelte ganz
wenig, man wußte nicht recht« wo. »Se-chs . . .« Da
trachte ein morscher Ast« das Laub rauschte, die
Zwei-ge zitterten Am Stamm glitt es nieder und
stand vor dem Reiter, ein braunes Mädchen mit
bofe funkeln-den Augen. Der Reiter betrachtete fie
mit breitem Grinfen. ,,Wildkatzei« sagte er und
stieg gelassen vom Pferde -

,Was wollt Ihrr-« fuhr fie ihn hastig an, ,-habt
Ehr noch nicht genug? Hier ift nichts zu holen.

e anderen haben schon gesucht, seht r’-s nichts
Dai» Und sie wies aus die zerstörten - enfter und
die zersplitterte Tür-e. »Mein Hansli- schluchzte sie
aus« «,anei-nd«· meinst —- Mordbandei« kredfchte e
dann, und einen Augenblick war es« als wollte e
dem Mann an die Kehle springen. Aber vor seinem
Blick, der ihren wild-en Aug-en so lallt und gleich-
mtttig begegnete« wich sie zurück und stand mit dem
Rucken an der Wand der Hütte die Handdlåchtv
gegen die Mauer gepreßt. Werts bat e und
Sitterte aus einmal« »Herr, geht, —- gvht n an-
» eren nach-i Ich bin arm-, habe nichts, —- will Euch
ja geben« alles geben . . .« Sie neftelte an ihrem
Mieder und zog ein Kreuzchen hervor« ein armest
silbernes Ding . . .,« sagte sie und rei e es
ihm bin. Gr nahm es und lächelte wieder. eses
seltsam-e Lächeln« bei dem seine tief-liegenden Augen
starr und unbeweglich blieben. , chies fere- l,««
sagte er aner«kennend, ,-hU-bsches ädelt Dai«
die Hund« mit der er das Kreuzchen im Gürtel ver- sswq . , .«, Dann raschelte das dürre .
sen-it hatte, hielt ihr plötzl etwas Blinde-wes
entgegen. dasian letzten Scheu des-Abends anri-

nu ;

mit breiten plissierten Re-.

Die Vorliebe für Pelz in der Herbstmode wirkt "

Manchen tragen-lösen Ausschnitt, ziert

kommt. -

   

Beilage das Meinem behufs-void

Genrfrnde Kinder nicht denndsmeni
sEin Rat stir die Mit-nett

Die Tage der Gefahr find vorüberl Der kleine
Patient, durch die Krankheit geschwacht und reiz-
bar geworden durch das lange Liegen« macht setzt
der noch immer besorgten Mutter mehr Arbeit als
puvor — er versteht es« sie täglich fast 24 Stunden
m Bewegung zu setzen.

Genesende Kinder wissen ganz genau. wie wich-
tig« man sie nimmt, und werden leicht zu kleinen
Tyrannen. Oh, es ist so angenehm« der Mittel-
unlt der Familie zn sein« so umforgt nnd um-
chmieichelt zu werden. Alle Wünsche werden erfüllt,
wenn es irgend-möglich ist. Man braucht bloß in
etwas klagendem Ton zu sagen: ,,Och,s ich hab da
wieder Schmerzen-C gleich kommt »der zärtlich-
ängstliche Ausdruck in Muttis Augen« Und sie tut,
was sie kann-l Fein ist dasl

Die kluge MutteÆigt dem Kinde ein gleich-
mäßig freundliches ich« aber sie lenkt es lang-
sam von seiner JWfpiegelung auf die rasche Ge-
nesung. Ganz allmähli. mindert sie das allzu Be-
xorgte und Aengstliche o daß Heinz oder Jngelein
as verlorengegangene Selbst-vertrauen wieder-

finden— und· auch mal eine Stunde-des Meinseins
vertragen. -

Liebe, opferwillige Mutter, es liegt nicht nur
in deinem, sondern auch im Interesse deines Kin-
des, daß es so schnell wie möglich wieder in feinen
normalen Zustand zurückfindet Deine tt irtrieq
bene Sorge und Verwöhnung ist jetzt eher s "dlich «
als nützlich. Nimm ruhig deine Haussrckuenspflichten
wieder auf die du wä rend der Kran heit deines
Lieblings o verna " sigen mußtest. Mit S iet-
ssachen und Spielen« mit Bilder- und ans ern
Büchern versehen s-— dem Alte-r und dem Tempe-
rament angepaßt —, vergißt das Kind bald, nur an
fichund feine Wünsche-» u den-ken. Sorge besonders
»-tir ein Beschäftigungs piel, damit vbis sich lang-
sweilenden Fingerchen »etwas zu tun a- en.

Natürlich bedarf das genesende Kind noch der
Pflege-, einer sehr gewissenhaften Pflege sog-U-

Nachgiebigse Schwä e und Vierzärtelung in den
Tagen der Genesung önnen den Charalter eines
Kindes« besonders wenn es schon vonNaiur wei
und allzu anschmieasam ist, unaiinstia beein lusievs
Das Kranksein erhält einen großenReiz nd es
wird gern benutzt, um Unannehmlichkeiten in der
Schule und-im Haufe zu entgehen. Es gibt Kinder,"-
die es berste-den« mit ein-gebildeten oder —- schlim-
mer — mit vorgefpiegelten Weh-nebs. später mit
Kvpsfchmetzetis Halsichmesrzen usw. dieMntter in
Angst zsu versetzen. Und man erreicht auf-diese
Mike manches-· was man .f-onst,nichtj«- erreichen
wäre. ,Beate.,

H .

   
Auch eine Königin

Jn Gnalandwirsd in Jedem Jahre eine then-b us
lönigm gewahlt, die unter Töchtern der Eisen-da ast.
beamten ausgesucht wird. lJn diesem Jahre ist diel
Wahl ausf Patricia Clarke gefallen« die trotz ihrer-«

13 Jahre eine außerordentliche Schönheit ist-

blitzte und evglänzte, so daß das Mädchen leise undIz
überrascht auftauchzend die Hände zusammenfchilug.i.
»Mir, —- mir die Kette« Herr Reiter?« ftammelte
sie und griff danach- wie ein Kind nach einem neuen:
Spielzeug »Aber nein . . »f« sie .ließ« die Band-
wieder sinken und sash tieftraurig aus dunklen
Augen zu ich-m ausf: »Warum seid Ihr so aut? Seid
Ihr denn gut? Was wollt Si r von mirs»

»Nichts will ich«« sagte er lese mit seiner rauhen .
Stimm, »so .. ." Er war an sie heran-getreten
und bsa e ihr die Kette um den seinen Hals gelegt.
,-Sielht gut ans an dem Mädel,« brummte er und
sah ihr ins Gesicht« —- ,,nun« — ich bleibe hier in I
der Nacht« Stroh wirft du habenl« Das Mädchen .
blickte ihn zittern-d und unterwürfig an. »Herr-«-
begann sie flehend Aber er ließ sie nicht ausreden.
ödFang deine Ziege ein-« befahl er bar-sch« »ich habe

upst.« · Er wandte sich szu dem-. ailben,· »der gedul-
dig gestanden hatte« nahm iihm aumunld Sattel
ab und ließ ihn grasen. Es war nun dämmerig; «
der Abendstern funkelte stark und uner am

litte-blassen Himmel, gerade über »dem Dach-der
die nnssäglichvevlafsen in der gren ndossen Ebene
l . Ueber den Rand des· östlichen Zorizontes hob
- der Mond, aber eine häßliche Wolke lagerte noch
vor thun man wußte nicht« war es Nebel oder Rauch.
Aus der Richtung des verheerten Dorfes kam ein
kurz-er entsenlicher Laut« ein Ausbrlillen wie der
Todesschrei eines oerendenden Tieres. Der Retter,
Peägie dderbsdiitstik vifvr Mit sunge iiigån Tllisch saß, hob
a- n «en op. seres .t-i«u »
tratSdassSåiiäcdrken I it d s nd dann

e e »e - en ug m er frischgeuvolrenen
Milch auf den Tisch und wollte mit einem scheuen Blick aus den schweigen-den Mann wieder zur Mr
«inaus. Mitleid « errschte er e an’, «

« or somit in feinem Jus-GORDII-

    



 

Interm- chatta des

Alin letzt-en Sonntag hat der »Meineler Kann-
»Berein« seine erste Regatta ausgetragen. Die Ad-
doicklung der Veranstaltung erfolgte im Kanali
Vatfkm im ganoen wurden fünf Rennen gefahren.
Die Regatta wurde für den Verein zu einein
vollen Erfolg; die Beteiligung war eine recht rege.
Das Bootsmateriasl des Vereins und feiner Mit-
glieder besteht,- mit— einer Ausnahme, aus Borsten,
dievon Oberingsenieur C. E. Heymann entworfen
und aus deutschen Vers-ten gebaut worden sind.
Der Verein besin einen Sechs-Meter-Ziweier der
2-cl-Kilasse, ein Bergers sowie ein KleupersFaltbosot
und eine große Zahl vollkommen gleichgebauter
Boote der Klasse 2b1 des BGB-, die in einem
Serienhau des vorigen Jahres erbaut worden
kind- Alles sind durchweg Wanderboote. Renn-
oote besin der Verein nicht, deren Anschafsung

aber im,nä sten Jahre geplant worden ist.
stenneti war ein geimiischtes Rennen für

Damen nnszerren über 500 Meter. Zu diesem
Rennen waren sämtliche Boote-des Vereins und
der Vereinsanitglieder,» ganz gleichxwelcher Klasse
tin-d .Bauart, zugelassen An diese-m Rennen be-
teiligten sich eins Sechs-Meter-Zweier der
Masse Sol» ein .«Be«rger-3weierstFaltsboot und drei
Boote der Acht-lasset J’Umnittelbar nach dem Statt
Züblernahan »der «Se«chs-Meter-3weier« ,,?t!«ir·iswe«, der
bon fIrrtiilein -Gerlach und- Herrn tirufchinski »ge-
fahren wurde,·die Führung Mit einer Fuhrtzeit
Von ssostinuten ging dieses Boot durchs «Ziel.
»Den« moeitenPreisHerran .mit- einer Zeit von
BMJJMinutensdas-- .rgser« alt-hont; in dein sich
Graf Subow und Schwester befanden. : -—
- Rennen s: Einer-Herren-Rennen
Hierzu wurden znur Boote eines Serienhaues ans
ider Masse 2b1 zugelassen Den ersten Preis konnte

» ·sich Herr Walter Priest, der eine« ganz hervor-
ragende Paddeltechnik vgeigte, mit list Minuten vor
Herrn Fritz Kruschinskt t8,,30 inuten) erkämpfeiu
Rennen s: DamensGinevRennen über 400 Meter-

Ster sie-steten piet- Vvvte-. Fxöiilsl Neuheit-r Ve-
tegte majalis-Minuten den ersten lar. . -

Rennenij ZweierskHerrensRennen über M
Meter. Der-Sigm war;durchweg« gut.z Kruschinskk

- Vreisdschsas kübernahmen sososrt die Führung und
konnten in » seiner Fahrgeit von Mo Minuten, eine
halbe Sekunde vor Donatb-Gennies als erste —
durchs Ziel geben« ., ,« -,

Rennen d: Ausscheidungsrennen über 600 Meter

 

mischen den« Heiden nsaslen des Siegerdooteesvou
- , ennen.,?4«. kItHachxatif nglicher Führung von Kru-

schinskislbpktitdk Ptsik GENE- tnit.s,4o Minuten siegen. «
-Den«21blchl-utl deriRegatta bildete eine Preisbest-
teilung, die Sonntag abend im Deutschen Hof-«

--itattsavd..«s « zspz »

HEFT-TANZME- wettee als-Oitschselds « .
Wirt-»wer Hart stinkt-le hager teilt-s

Z« ·- .- MAY

site-Eisens-niiibesissW sit-:-:..ü..«t ..ckt:»,.-.Y,I.k.sth essen
miftatzkddietern eine neue Weltbdchstleisgtnng ge-.
schaff Damit wäre der seit dein sti- Siugnst 1928
von
rekord unrgenau -20,»Zentimeter»überboten worden, ,
Es muß aber abgemattet werde-n ob die Leistung
pifiziells anerkannt wird. « z . :. ,

Elias-te- tdosf springt j4,32wi·e·t i zzzsz H
— T De- Z ühetsoorwegiskde Rekordspcinger Tat-»-
lestsspsox zfixstellte i bei --«einejyszSpdgxtfest z« :M..tzgepx»m :

i
.:'
’c

Sonntag sein immer noch äusgezeichiietesstkdunensk z
erneut unter Beweis. Im Stabhochsprung erreichte
»6off sichs Meter und überbotdamit die bisherige
LWeIthdchstleistung von sonstiger desAmeritaners
Varus-um zwei Zentimeter Jedoch kann der Re-?    

ceaaktdiadtieo ivie teilt-« eiu Mdel»nur-erledi— » «
«- s Rudolf Carraciola beteiligte sicham Sonntag an
jemOIlutomobilrenuen auf dem MasarhksRing in
Brutm- Der Gurovameister hatte bereits die erste
Hälfte des über sub-i Kilometer langen Rennen-s

-««urückgelegt, als er auf der schmalen Straße ins
Echleudern geriet und in voller Fahrt gegen einen
- aum raste. Harraciolabliebwie durch ein Wun-
: runverledh doch wars der Wagen so beschädigt-

, baß an eine Wetterfahrtnichts mehr zu denken war.
Sein großer Rivale Chiron (Vu"gatti), der über den
» zrdßten Teil die Führung hatte, strebte nun eine-m
sicheren Siege zu und bewältigte die Strecke in
,-g,i2,07
meter
zweiten Plas, .nachdem..Maseratti ausgeschieden
ousnd von, Morgen-Berlin gegen einen Kilometer-
,stein gefahren war- und dabei viel Zeit verloren

mit einemStundemnittel von t41,3 Kilo-

iiberltsoo Meter- " V

M

Ginil dirschkfeldin Bochum aufgestellte Welt-s en de

. 4—
Gunst- elchl Pfd- lässt-»Um

,Eolen,gelchi. P

dkeitzä Anerkennung findenf da Hoff Berusskj «

Strick gelangte mitI etwas Glück auf den- -«

  

  

Memctcr-Rana—«t)ewins
hatte. Im Rennen der Wagen bis 1500 Kubik-
zentiineter wurde dei- führende Dresdener Levi in
einen Graben gedrückt, kam aber ebenfalls mit dem
Schrecken davon.
 

Nervenleidenden und Gemütskranken sschasst das
überaus milde, natürliche »Frauz-Josef«-Bitter-
wasser regelmäßigen St-whlgang, gute Verdauung
und erhdibte Eßlust. In Apoth. u. Drog. erhältlich

 

   
 

Maeitberichte
. sk. Amsel-Dem den 25- September 1931

Butter be.·160-1.70 Karotteii 5 Bund 1,00
m Stil-i 0,16 waret-i . Liiee 1—1,50

Rogfm sit-. 20,00 · bkksttieiitefleit APfli- l-1,85
Giin e, lebend Stück 7-—7.50. Rindfleitdi fd- 0,90—1,40
Enten, lebend Stück 2—3,00 Oamnielfleiich Pfd.1.00
piihne Pid« 0,50—0.60 : e te Wid. 1·20
Jtlbiier , Vio» lz00 aise Pfd.«0,50—·0,60
miß-l Pfd. 0,90-k1.00 - Ruthe Pfd."0,4 «

Tauben Stllck0,60 0.70 k eitel . « Paar 207— «

Eil-ist »’ Schåvi 3387 ·s«"7«ttchb·i"io?x"«lå«ä2itn a - ier - reiin o. u ieWeißiohi napf 0,4o—0,60 — « «
. t- Sanges-. den 25- September 1931

Butter Piu. l,60—l ,70 Geldöhreden Liter 0,20
iek t — 0,15 Schweinefleifch Vfd«1,10·l,40

Käse« Pfd lz20—-1.70 Rindfleifch list-. ’l,00-l,40
Gänse, lebend 6,00—t·,00 Zanimetsleisch Psd- 1,20
Enten, lebend Z,00—4,00 ale Pfd. 2,00—-Z,00
Oii ne Bitt-TM Hechte Pfd. l,
Zu iier Vfd. 1.00 Quaran llist-. 0,80
euchel Stück 1520-1,50 Rander Wid. 1«20

Uebiel « ;t«iter.:0.·40 Bakse Wid. 0,50
iriien . » Liter 0,25—»-0.v35 Breian — Vld. 1,00

Weihkodl , Zu ie 1700 . Wejßsische Pfo. 0-40
Karoiteii bsLi erl. » - Etsch-ten x - s soc Mos-
8ioiedeln Liter 0- rennhols Fahre 13,00·29.00

v« Tilsiter Marktberieht vom Oc. September 198 l

  
  

 

« Mart Mark
Butter Wid. 1.ooi,10 Hahn-r leis- Standort-am

. Vpafeniats Pia Mosis-so « » aescht Pia o.80—.o.90
Eier IZFIZ eitles 1.l)l) Feuchel - Stück 0,80-1,20

: Sohne better gis-Mo « Ha e, kleine Hilft-. 0.80—Q,90
ilsiezienhoniu ibid- - 0-1-30 » a e. große dsd.1.30—1.40,
Weisen Zir- ll.00—1,l.50 Lachs, Psd l,,40—-1·,50
Noggen Atr· 8,00—9.00 Slchlet Pfo. 0,i-i0-0.9ti
Zan- Stks 7s00 — 7-50 stelle Wid. 0,80-1,00
i erste Zit, 8.00—«8,30, Hechte Mii- (),50—0,tin
Keil -00-2,k)0 under Pka O«60—-0,7«0
actqffeiy siegen-um Karat-schen , Pia 0,40—0,5a»

Winken « StlltF0.05-0-lszsl teluiidern Vio.0,30-k0.3. ,
Weißtvhl Kot-i 0.10—0««-0. Sieiiidutten P1b. 0-40—«0,b « ’

s ges-. sss «oo » —"s ua e - - — . (
fslutnehkobl KopfOZOAOHtO ,Barsche d.0,74 " ,45
»wir-. m . — ständng SchweinefletsHs,Bt-u»lckiosttiöt7

- uxot M tßk « . - « " »
wie e u- un .- ’ - , weine e , ar ona e .

Its-til 020 sod· Sch’ fluch K b 380. e e . —- o . , —
onus-i- Lts-0.·20-—0130— sagt-andaue- «0,30—o.’35
Pflaumen « - s ,·b Rindfleischichieres«0,7«0-0380

, Ziegesisiälebdhrchen ABBES Rindfleich.Su Fezfäedsjb o
.. I .s - i - - ,
s sisskkiiuge 0.20—o,25 iiaiiifteischv 0,7o—o,75,
Sommer-» ,. »so-Mo dumm ifteilchPde,80,.-»0«gp-
Ourkemhiefige s Std.0,10 4—6 ochenalte Ferkel« .
apply-n « Sie,o,05 « m . »—io,co

a ist- " which-is- 6·8W"ch(å"s«l’iF-FF«12" «c i c i « ·. . - · I
Glian lebend Stück b Säufer-s meines-di .0.30-t)."ggj

Schlacht chioeiiiej
Enten,- edend » -. ,l

idsotsgqioo  
      

  
   

  

   
   

 

   

Izum "gköBoi«eii--«Poilo mit Wolkon"—.hedoolct (zwischon«s.

Berliner Devisenlcukso ,
(Durch Fuuhepraoh iibcmiittclt — Ohne Gcwshts
 

 

 

 
 

     
König-hohes sssfoualeksultpklshi ,

I König-derg. 29. schtomben (Tol.)

«Waggoiis, darunter 59 Weizen, 38 Rossen, 18 Gersto.
14 Haken IPelusdhkom IGemenge, und 13 auslän-

lich: Woizoii inläudischoi Eber Durchschnitt 770 Gramm
« «»22, 760 Gramm 21,80,· Durchschnitt 745 Grumm 21,70,

unter Durchschnitt 740 Gramm 21,60, 730 Stamm 21,20
Mark. Tendenz schwächen Ilioggen Durchschnitt 720
stumm ist«-so Mark.v Tendenz: bis zur Notierung ohne
Handel Gsrsie inlanihscho 15,4o—15,80, Haka —12,60.
bis 13—ls,20 .Makk. Tendenz: den«-

.-15,50, III-ist ls—13,402Ma1-k. Tendenzfscbwschoin

" «·Sgs-Wetterbekickit« «
Arles-use Lutidruclsiii den letzten diessiuudon be-,

ständig Luttdruclc uuk Meeroshöho reduziert beträgt-
-«- 766 min. sehrkgutosicht (u"iii-er 80 sind-« Windriobs

tuiig sw. ’Wiridstsrl(fo l. Zur-Zeit xlor Beobachtung

ollo und 10t10),. « .

sum iulloiidx Luttdruck aui Mooroshöhe reduziert bo-.
trägt 763-m,m." Mäsigo Sieht (untor 5 sm.). Wind-
richtung NNW, quudStiirlcS Z. izur Zeit- dcr Beobach-
tun-; zum -.sxölzoion Teile mit Wolken bedeckt (zwicheu

.. FZtia und viot10)·- -
Mundl- liuit guck intdeii letzten drei stunden be-

,".76:-z min.s»Guto»-.«siel·tt Hinter 10 sm.). Windrichtung
Nord. Wind-Stärke 1. uk«Zoit der Boobachtsng zum
grössten ,Toiloz—»mit «Wolkon bedeckt (zwischen . 5!l0 -- « d.o,«4 —0.48E«

" « W « o . .: und-WHA- «
« -·«-i« — -.!-. Tfk»- . ii".«—-

.f-.««»z .-»«,-, » .

kDie Sieger beiiiiGrosieii Preis uoii Berlin
EAni letzten Sonntag wurde-» auf der Avus: in Berlin
basReiinen um den Grauen Preis von Berlin ge-
f been Ueber 70000 Zuschauer hatten sich eilige-

iideii. Die · gefahreiien Zeiten stellen-; An esu e
- Retorde dar-— «

echtst Tom Frederic Bllus ,(E·kiglaiid) auf N.S.
Sieger aller Kategorien,· tS·tundendurchschi-iit, 15933
Kilometer. fchnellste Zeit des Ta es).Links: Toni
·Vauhof er (Milnchen). aus D- IF W-, Sieger der
5UOiaoaisKlasse fStuiidendurchschitt l46,9 Kilometer-

zweitschnellsie Zeit des Tage-Y-  

 

ifWindsti- lmtt MEMTFcheoroshöho reduziert hellster

Juternationaies Moidrradrennen I—

Ileinelei hats-len- iiIIil siliiisaliitezeiiuiig

Toloskaphirchs Anzahl-main

29. 9. G. 29.9.Bk. 28.9.u.l28.9.13k.

Faun-is 100 litt-as . . . . 42.06 42,14 42.06 42,l4
Ananias-Altes l Poso . 0,988 0.992 0,99 1,002
tuned- ........ . . 3,796 3.804 3,846 3,854
Jan-g I YOU « « « , , Z,l)78 2,l)82 2«078 '3.082
Kuh-o l dgl-Du Pid. . · 16,78 16,82 16,38 16.42
Konstantinooel 1 tik.Pt. s, ·- — — —
London 1 Pid. t. . . . 16,38 l .42 15-98 16-02
Nowyotk l Dollai . . . 4,209 l,217 -l,209 t,217«
Rlo do Jauoiro l Miit-. . 0,234 0,236 0,219 0,22t
Ukugusy ......... «1,4 9 1,502 1.498 1,502
Amsterdam 100 Guld. . l69,83 170,l7 l69.83 170J7
Athen 100 Drachmen . ,5,395 5,405 .·5,095 «5,105
Brilssol 100 Bolzechsiold s)8,66 58,78 08,63« v)tt,7t5
Budaoost 100 Pongö .· . 73-2R 73.42 73.28 73,42
Daiizig loo Gulden . . . «81.97 82,1Z Bis-t- 82.08
Holsintriois 100 tin. M» l().0,9, til-il 10.49 10k5l
ltelion wol-its , . . . .. . 21273 1.27 33,73. «21«..'77

- s ugoslaxwienjtooildiiisp 7,4.43 Mäsi » « tat-is · statt-s
dueiihagouxioo Krani. -,92,4l- ;,--92k59s» sxsskktli -92.59»

- hissubou lot) Escudo sl4t79 Mist l-: :.59 .14".,61
Oslo 100 Kron. . . . .« . 93s91 93,09 92.91 its-Ost
Paris- 100 ist« . . . . . . lass 16,72 16,68 16972
Pkgg 100 Kk ,,,,,, 12,477 l2.497 12,477 125497»
Roykiuvik tooisl Kron. 75.92 76.0« 75.92 76.08
schwoiz 100 Its . ·. 82,32 82-48 «2,l7 LIABI-
fsaiia 100 Levis ..... 3,()54 »3,t160 3.054 3,060
soauioii mal-ersten . 3.?,26 d7.34 37«26 37,34
stockholm ioo Kron. . 96.90 97,10 Ast-so ioo«1o
- ulinn 100 est-n bran. . - L2,I9 112.4l 112,l9 112.4l

ioh 100 schill. . · . . 09-l 79-28 59,16 59528
IS . - - - « i: · s s - - 81.32 8t748 81-32 81.48 h
hat-est . ’ 2-5-37 edit-is 2,537 -.543

Die-heutigen Zuiuhreiis bedingen-ist inländischo·

discho Waggons, davon s Erbsoii und ’7 Linsen. Amtk "

. Nichtamilich:« -
Weizen 21——21-,60,« Roggizn 19,30—-—19,40, Gorsto id bis

Loh-: Iluitidruck in den letzten disclstunden lang-T

  

bei-litter- 0sddavisda am 29. septombet 1931. (Tol.) Wurs-
schau 47,10 Gold, 47.30 Brief. Kette-wit- 47.10 Gold, Ast
Brit-L Poscn 47.15 Gold, 47.35 Brief. Noten: Zlaty Stock
47,05 Geld. 47.45 Briot.· Kaum 41.92 Gold. Ochs Krist-

 

Berlitier Viohmsxkt
Amt-liche- Bericht vom 29. septembsr IML
 

laut-soli-
Oohsoiu voll»iloischjgo. aiisceiiitistotel höchst-ou hin-CI

schlachtwokte a) jüngere .
«)iilteto.....--- -

sonstige isolitloischigo a; tun-ers « . « - H
» bälteto-.-.·-.

Fleischigo. . . . . . - · · . 32—sb
Genug goodhrto . . 27-sl

Salt-m jun-. vonil disclaims-einsichin I .
sonstige voliiloischigo oder uuecomdsteto . ils-M
Fleisches-. . . « . . . . . . . . si-
Goritig genährt-e . . . . . . . . . . 25-28

Kühe- Jüngere volltl höchsten schlecht-wette . 29-82
sonstige volltloischige oder aussemdsdotc . ALLE-.

i Meist-hine- . . . . . . . . . . . . 18-22-
«»Gsriutk gewährte-. . . . . . . . . 1.4-—17«
Fels-sein »voll·tl, ausgomdsu höchst-. schlachtet- Its-M

Volliloischigo . . . . . . . . . . . 30—ZS
ksslolthss «"« «-« s- -- «.-, ·"-s- - s ,I».-I .I s 25729

" skkssssnseiuiiliigErhabne-stinkt vteh . · · . sti-
ltsibst Dopoolloiidok bester usi· - - « . ·-
Bosto Mast- uud seugliillbotx . - - ·f . 50—56

»Mit-leise Must- uud san-klile . · · . . 44--54
Gomit-o Kälber. . . . . . . s. . . M

sehqu Wildmmot und tun-are diesshaminel -
«a.Woideru-st 40,

b stellte-st. . · .- « .. ..s . . 46ss48
Miit-lara Medium-non ältere Marthe-mutet «
uiidgut acht-bete sehe-is . . .». . ists-G

- s — — — zog-»so
Molschixos schaivioh . . · - - s - . , 37
Col-sog ceuiihitos schatvieh . .. . . , Los-Bd «

beiseite-steht -
sei-i cht schluan tot-to über M .Ptd." Lo

. Volltl von ca. 240—800 Ei - lik-
Volltl. »von od« 200·-«240.Pi . LS pour
Volltl von cu. 160—200«Pid. be Donat w
Fleischige v. ca. 120-160 Fiel Lobi-nd ow.

« steige-blas unt-at 120 -Ptd.»l-»ehaudsewi t .
auch-·s........«.«..

Austriae-. »Mutter lässt-s eint-unter Oel-ed
« Ballen 291. Kühe uud Pius-ou Mil. Kälber M.
8805. direkt zum schluahstlui »l cc sahst lisle-
soblactitkboH direkter-t- lesztssztani Viehmszklet Mk
iuudsscbweiuo —. «- « «

Als, fistetiseislaiixte Bei lindern-bunter Werd ziemlich
glatt. sonst rahi
tika Notiz, bei

beitlcilbera gl it. ausgesucht-evid-
g’ Schweines "

sit-« 

  

see 
R

Schrie-i ;— ruhig.v im , III-Im

 

. . v . f wsttsmuvks -
IIWFIUIIIIC filt- Douudrstus. ddu l. Obhut-It

nassilisåsgsnklgigx sing-W- -«s"skf« esse ,
Idbquloteutoksltw vag-dtittsaoh,si).septmbee .

" . Edehdkackhrüclio 765 Ost-— ableh» . -

Tons-anko- ia Its-es ein so! Weit-ds-
--’ Jovis-, e 7.5. s ma- i-. ersieht-»He as

  

  

EIN-melo- seliiffauschkichtss

 

 
 

   
 

 

     

«j..»z»- s - »Im-gekostet- z,

»H- -:. Essai-s » "" " ««
ALTE-mag weite-; . »F cui « UND-PF- I-;
J». l J v A , » »

7saI29 its-k- uss cis-imm- zssuo u. U. Si-
.—« »Gott-iber . ’ h s

·«757 ·» PalroniWSH Laudav ,« Pilatkut s. S. O. -
. ’ ( s- syl « ,

"7ds. lsvau NR has-l Stil-Um s. cost-Dass s.
- » «:s "-«- KIND « «» s

. - sp . « Ausgun

Nis. B Hgwi KYPUII sites- Ili W z

749 Lylsdnsatsklldsds Bist Malt UZYIJQJ « -
. sl). tlmiligstu « « « , . —

750 Unriaokvlvl uSl). Dur-is tut W
s Ill) « —

soc-e ’ Neuey So. Ahn-does- zelluloio « sitt. steu-
(souesau) ;

752 ; Salt-only sl). « Fstlla . « Dur-also Eskcp
(Walleyy - i Juno-at - .

75 J. AK Kern-trotzt Guitton .»lze lata-o Si List-W
sD. löst-hohes —. — «

·: »Es-geisterh- 0,58. —- wimi- um g. —- simss Lac-
Zuliissigor Tiefes-us 7.0 bietet-.
 

Rotaiiousdruclc und Verlag Von F. W. sieben-. Moman- ngiixitboot ·Aktiongosollschatt» llauvtsabrittlcidor und
verantwortlich iiir dou gesamten redaktionellen Toll
Martia Kakios, iür den -Anroigou- und Roklamoteil

;J Arthur Hippo. beide in Meinst-
     

   

 

 

 

««·"' LI » :-;:-: -’:·«»»«.'. i. ..« ,«- - .- » l

von dem Fleisch ab, das er aus der Satteltasche ge-
holt hatte, und schob es ihr zu. Sie aß gehorsam,

»aber ssie sah ihn mit Augen an, in den-en das Grauen
stand. Er hatte die eiserne Sturmehaube abgenom-
s-men, und sein minder Schädel mit dem ksurgg.esch-ore-
nen hellen Haar leuchtete in der- Dämmerung fast

kwjeiszx Unter-« dein vorspriugenden Stirnknochien
glaan diesmaan dunkel intiesen Höhlen Das
kGesitht schilt beut-! weihblonden Knebel-hart stand
geisterhaft blaß übers-dem schwarzen Kollet. und
kannte keine andere Bewegung als jenes traurige,
swilde Grinssen Das Mädchen starrte ihn mit rat-

losem Entsetzen an, bis. sie endlich merkte-F daß er

längst nicht ’mehr..aß,«i·ondern· daß diese versteckten

Augen swie mis einein Hinterhalt hervor in ihre
sahen Der Mond schien in das Gelass, sie»regten

" ssisch beide nicht. Dein Mädchen waren die-Bande in
den Schoß gesunken, und Isie saß wie gelath

,,N·un, Liebchen-« sagte der Mann ckkünstlich- -his«t

Milde-i Wir werden gut zusaanniens lasen, heh?

zAuf einmal saß er neben ihr und rührte ihres-and

san. Sie erbebte, ein Schauer überlief sie, aber es

.-ivar, als- könnte sie kein Glied bewegen. »Mit ich

kalt,« sagte er langsam und gramvoll, —- ,,«lsa,»-ia, —-
du mußt mich wär-men. Sonst, warte, will ich dir

ein guter Liebster seinl Am Ende bin ich noch jeder

recht gewesen, und-du wirst mich auch haben wollen
»und keinen anderen . . .« Er M isie an sich. die ishin

schlaff und wehrlos nachgab. er dann kamLeben

Ober sie, »und sie rang such geschmeidig swie eine-Lade

aus seinen Armen-. Dochebenso schnell war er aus-

.g"esprungen und versoerrte mit seiner Gestalt die
schmale Tür. Keins sprach etn Wort; das Mädchen

fah das Gesicht des Mannes im Mondschein- teu-
los, unerbittlich, und sie rang die Hunde in töd-

licher Angst
·- bi immer brav gewesen« schrie sie auf,

Moos doch schon to ta- mau die- draußen
dieGroßmutter tot - b r- « Eh noch keinen Scha»wir-«twwooectisoioouiwww

gewesen. Herr, ich bin doch noch so jung, lieber
Herr .« Ihre-Stimme ward aus« einmal ganz
weich und süß wie die eines bittenden Kindes. Sie:
trat dicht an den Mannchieran und-legtebeide«·sände"
aus seine gepanzerte Brust, indem sie aus großen-«
seuchtgslänzenden Augen zu ihm« aussah. ",,Wißt
thr,« sagte sie-leise« schnell-»und dringlich- »ich warte
a·uf Euch, kommt wieder, —- ja, —- tissbers Jahr, —-

wann Ihr wollt. Ich will immer auf Euch warten

und den Leuten sagen, ich hätte einen Schatz-, »dem
ich treu sein müßte. Und dann, wenn Ihr kommt,

dann gibt unsder Pfarrer in der Kirche zusam-

ment »Herr Reiter, dann habe ich eine Krone aus,

gebt acht, wie schön ich »dann bin· Mein Osheim
richtet uns die Hochzeit aus. Und ich tue alles,l
was Ihr wollt. Herr Reiter . . .«·«

,,Diuntime Dirnei" Er hatte ihre Hand gefaßt
und bog sie spielend zurück. Dann nahm er das
Mädchen in die Arme und trug Isie auf »und nieder.
,,Glau:dst du, mir läge etwas an dem Firlefanz oder

am Pfaffengeplärrit . Da ist der Mond vorm

Fenster, der hat mich schon manchmal getraut-«
Kot sein will ich ’lieberi« schrie sie noch einmal

aws und schnellt-eitel) empor. Als er sie aber fest-
hielt mit seinen eisernen Armen und unablassig
auif min nieder trug, während er sie wiegte wie ein
Kind und ein rauhes Lied summte, --« Ida lag sie
still wie tdberswältigt, nur ihre- Slugen ruhten nicht
und irrten umher, gesungene Vogel, die« einen Aus-
weg suchten. Plötzlich war-f sie die Arme wm seinen
Hals, und er ließ sich mit ishr aus »die Bank nieder-
,,Siehst du, Katze, wirst du zahm-« murmelte er.

»Ja, Herr Reiter-« rief sie und lachte seltsam
wild, »so wollen wir auch liuisti fein . «. .« und
während er sie, die unter jeder - ertihrsung zuckte
und bebte, stimm sireichelte, schwatzte sie unaufhör-
-lich.- »Dein Herz-« sagte er einmal langsam und
ettsstbush Jetzt Herz;.idas"g«e-ht" wie unsere Trom-
me»:« pumsuierlex pamsinerle, dumm, — pu«mmerle,

. - man Mr " Sen-ein«

»Hört,« rief sie undwehrte seiner Hand, »wenn die
Trommel« Sturm schlägt, habt Jihr da nie Angst?
Sagt, Herr Reiter, nie? »Und es geht doch in den
Tod, Jesus, und werdet verwundet uan habt
Schmerzen, schlimmer als der Todt« . . «

« , er Do«d,«"ssagte der Mann, und das seltsame
Lä eln stansdfwieder auf seinem Gesicht, »der Tod
und ein Reiter, die kenn-en sichgut . . ".«

»Aber, Herr Reiter,« sagte das Mädchenund
streichelte seine Wange, -—«ishre Fingerwarenkalt
wie Eis, und ihre-Augen san-kaltem — ,;da wüßt
ich Euch etwas, und Jihr würdet »den-Todspnicht-inehr
kennent Ha, Herr Reiter, möchtet Ihr nicht-«- ihre
Stimme senkte sich.zuim Flüstern, ,,-indchtet the
nicht hieb- und stichfest werden und ewig leben
können?« »Dmninie«s Mädeil,«« brummte er, und
dann lachte er Plötzlich«a.u«f,;f’,,ewig«l«ebenz,» sowohl-
hasha!« Aber das illb’t'-dchens:«iglittl non seinennsSchosz
und stand im Rai-or Idem Wawdschran«k, wo efsie
zwischen Thus-en und anderem .Geriit .—·krsamte.; »Seht,

ist esl Das hat-»die Großmutter gekocht, und die
verstand’s. Wer sich damit einr-ei!dt, ist fest gegen
Hieb und Stich und Schar ,» ja, ja, Herr Reiter.
Pollen-nnd muß auch aan immel stehen-« fügte sie
noch hin-zu mit einem Blick in«»die’ schimmernde Nacht
und seufzte dabei auss. Jetzt warsieselbst so bleich
wie der Reiter, und ihre Hände slogen Sie sah
ihn lauernd an. Er drehte das Tiegelchen und
roch daran. usw -g«e-b’s-Eu»ch, weil Ihr mein Liebster

etwas Besseres könnte sie mir- nicht-vererben«

meinte er gleichmiltiig und zog sie wieder auf seine
Knie, ,,»h·ätte brennen sollen-« Aber das Tiegelchsen
ließ« er nicht aus den Händen. ,,Teuife«lssz-eug,« —
gab essdenn so etwas wirklich? z—«- ,

,,D:ie.Salbe ist stark, stark," sagte das Mädchen
mit versagen-dem Atem, — ,-ge-«bt acht-— ich —.ich habe doch mein Leben so lieb, so liebe .—--i«ch Hm

»Wir-d eine Here gewesen sein, deine Großmutter-«-

seht-« sagte sie und brachte.ihm«ein —Tsieiie.lchen,« ,-«d"«a«

sei,« flüsterte sie, »die Großmutter- sagteiiiimer,-

dochvosm Bau-m herunter, als Ihr schießen wolltet, .
nnd gab mich in Eure Gewalt so lieb war mir das
Lebenl Und nun seht, seht, hier isst tnein Herz-«
und sie riß das Tuch von der Brust, »meiu Herz
bestreich ich mit der; Salbe, — nehmt das Messer,
schnell,"-— ist es »auch-schaust So, usnsd niun stecht gu.
stechtz-u, Jthrtdtetmich nicht«-ach, stecht doch um«

Nichts hatte sich in· seinem weißen Geist ge-
rührt. Er sa«h’ aus die SalbeJah ihre liebende Dand ..
»aus-sah im Mondlicht, wie ishr armes Herz gegen
die warme, ungse Brust stieß. Und von ihrerHand

gezogen; sen te sich seine Hand mit dem Dolch —-
erst«««sspi.ellend, Itastensdg —- sollte es mdglich sein? .—-
und dann, der entsetzlichen Versuchung nachgebend,
schnell» gileichsaxinbarimtherzig Blut, Blutls Der
Weiter-fuhr zurück, und der schlanke Mira-er in
gsezinenArkmen bäwmte sich aus, sum dann sinit einein
netzten-Zacken zurückzusinken »Weil ich lieber tot
bin . ".,.«.;—..«ska"um" vernsehmbar kam es von den
;blassen-Liopen, und in dasserstarrende Antlih trat
sein glückliches-Lächeln Der Mann starrte aus sie
nieder, er bewegte sich nicht, —- dann hob er den
Kopf und sah uin sich, —- bldde, verstört. Aas ein-
mal überlief es ihn, die mächtige Gestalt wurde
wie von unsichtbaren Hunden geschüttelt. Er erhob
sich mühsam und fchaversallig und trug sdie Tote zu
dem einfachen Lager, wo er sie behutsam bettete,
wie eine Schlafende Dann setzte er idie Eisenkaupe "
auf und .ging-gebürkt und hastig aus idem Zimmer.
Das Pferd stand das, als hätte es auf ihn gewartet,
kerslegte ihm Sattel unsd Zaumzeuig an, saß awf und
gab ihm die Sporen. «Als eridie Hütte hinter sich
hatte, hielt ers und währen-d der Gaul schnaubend
stand. zog der Reiter prüfen-d die Luft ein« Dann ,
man-die ex sich nach der Richtung, aus der der Wind
kaijauch und Brandgeruch mit sich führend. Ein
trübes-, roter Schein lag am Horizont Er ritt
daraus zu und sah nicht zurück. -

(Mit Erlaubnis der Deutschen Verlagdanstalt,
Stuttgart, verozsfentlicht. Die du« J  
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Untirosbeitksg o Lit. Nebenkarte 4 Lit.)

Ioaushoaeh den 3 Oktober-, 20 Unr
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ltja seiest-I
Die Dichten-in liest aus eigenen Werken.
Vorvsiksut in Robert sChIIsIOIPs
Buchhandlung Dort liegen such die
slitgliedslisiten tilr 19le32 zur Ein-
lösung bereit; ebenso werden neue
BejtksttSSrklätuugen angenommen Mit-

-glie(tek 2 Lit. Nichtmitglieclek 4 Lit.
schülekl Lit. (Nächstsk Abend am
Freitag, dem S. November-, mit clem

· Dichten bis-steil Inasgssaa).  " 1747
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-3 Lit ier Junioren n 5 Lit für Senioren
bis zum l November bei der Spat- und
Darlehnstassenbank, Simon sDach - Sie-,
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eine Nachttäbre

Mem el, den 21. September 1931.

Der Magistrai
(l«. s.) gez-. Instituts-set .
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0« tir .«-10V-Uhr. . .
il « hr Juli-Uhr
12Vs Uhr 12Vs Uhr
Ich Uhr Ist-s Uhk «
4 Ug: 141ts Uhr
lb U r IäVs Uhr
16 Uhr UN- Uhr
17 Uhr 171l4llhr
18 Uhr 1874 Uhr «
19 Uhr 1974 Uhr
20 Uhr 201l4Uhr
21 Uhr Zwillin-

Isl vom lo. bis sl Dktplser 1931
6 Uhr sVI Uhr
7 Uhr W- Uhr

87s Uhr
IV- UEr 10 - Uhr

lot-III Uhr
121-« uns » 12-- Uh-
1374 Uhr 1371 Uhr
14112 Uhr 1474 Uhr
15Vi Uhr VII-« Uhr
16v- Uh- 16slc Uhr
18 Uhr 1811t Uhr
20 Uhr 20Vc Uhr

Bei Bestellung durch Interessenten vertehre an Jedem
Sonntag. Montag, Mittwoch und Sonnabend um 23 bezw. 23

ufreieen Sonn- nnd Jetestase v
21 Uhr fiiindluiclh sonst wie an WochentMcn-· n M 7 Ue

. so l- Cis-Ia

, Hkkgr k"
«—r

Pressbete
: in voksüsllchsk QILlilärim cito-Mandel

Ttnctnclcr Aktien-Brauerei
Abteilung Hebt-bril-
Telephon Ni-. 23 und l 05
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stuleu sut Holz-— und Zettieuttulzböcleu
unel übernehmen volle Caruntiel

« Bitte verlangen sie unvekbiucllich Kosten-
Insel-läge und Muster. Wir arbeiten Ihnen
gerne jedes gewunscliteProjekt kostenlos aus
Linoleum-l-äukek, Teppich-, Vol-legen

" Putkett-, Bunt stack-, bleichen-IN
»Im Karls-, staut-, Jsepeliaoleum, Tisch-

« liaoleum, Unmut-. Apskte Neuheit
,Flisealinoleum, 6 cum stark-

k. dass Z cit-
Aeltestes und Stöcke-i Haus am Platze

»hisqqlslllll
Wir unterhalten ein ständige-z Lager in
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« Hanoeisiehranliait
Alb-ed Feist

Alte Sorgenstraße b - Fernruf 418
Beginn neuer Tages- und Abendkurse am

Oliober l 931 (1880

Schülzeuhauö
Fr eitag den 2. Oktober
L e S t e s Gaftspiel des Bühnen-Künstlers

Leonid Spkoiptv
vor deiner Abreise nach Süd-Ameriias uniet
der Mitwirkung des erstklaiiiaen Ensembles
des Kauener Jüdischen Vollstheaters. Zur
Ausführung gelangt o l o In A s e Is-,U
Meisterwerk

—»Na-we der Dieb
,- (:.u ypmcw

Anfang 9 Uhr abdis. Karten v. 6 bis
2 Lil Vorveriouf bei III-Ilse-
ä oben-hoch Vörsenstraße

Bei-nie selbst eingemachten ilSZZ

Sauerkohi
per Pfund 80 Cenk sowie Dillnurien

Genick Rose
vorm. kris- iiuitow, Libauer Simse 14 «

«65 Stein«
prima Bein-in

per Eiter M

Automobiiszeuivaie

Dioneke
Mem-h Libauer Straße 37b

Teil-fort 730.
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